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Gewiß wird der Sieg
Erst die Härte , dann der Sieg !

wahren .

Italiens Kamps - Entschlossenheit ungebrochen
lot Räumung oen Tripolis

Kultur und damit zugleich die gesamte europäische Kultur heute
von der Sowjetunion und von der Mittelmeerfront her bedroht
ist . Bewußt und entschlossen hält Italien an der Seite
seiner Verbündeten , an der Kampisront wie an der inneren Front ,
durch und wird auch weiter durchhalten , bis fich die Initiative des

Feindes an unserem unerschütterlichen Widerstand gebrochen haben
wird . Dies ist unser felsenfester Glaube , der fich auf die nüch¬
terne Überlegung , wie auf unseren Instinkt stützt . Dieser unser
Glaube ist di « wichtigste Waffe , um den Krieg zu gewinnen . Er

ist es schließlich , der uns eines Tages nach Libyen zurückkehren
lasten wird , das durch Blut . Arbeit und Geschichte Italien und
Rom geweiht ist .

Das find einige Stimmen die erkennen lasten , daß die
Einsicht über die Gefahr des Bolschewist » ^ in Europa
wächst . Es dämmert auf . daß ein S ' »g des Bolschewismus ,
der fich auf diesen Krieg seit 20 Jahren vorbereitete , eine
Katastrophe für Europa bedeuten würde . Wrr
haben aus dieser Erkenntnis längst die notwendigen «5or -

derungen gezogen und mit uns die tapferen Völker , deren
Truppen an der Ostfront stehen . Der deutsche Soldat ist es .
der Europa vor der Katastrophe bewahrt , der deutsche Sol¬
dat ist es , der dem ungeheuren , sich noch immer erneuernden
Ansturm der Bolschewisten trotzt . Gewiß werden überall
an der langen Ostfront Heldentaten sondergleichen vollbracht .
Die allergrößte Bewährung aber fordert das Schicksal von
den Kämpfern in Stalingrad . Es ist eine übermensch¬
liche Leistung , die hier vollbracht wird , es find Taten ,
die nie vergehen werden , solange es überhaupt eine Ge¬
schichte menschlichen Heldentums gibt . In eiserner Disziplin
und in selbstverständlicher Pflichterfüllung kämpfen die
Helden von Stalingrad in der Umklammerung gegen eine
vielfache Übermacht , .trotz härtester Entbehrungen und wer¬
den kämpfen , solange fie noch eine Waffe und Munition für
diese Waffe haben . Eine unerschütterliche Tapferkeit , dre
die Geschichte noch nicht sah , ein leuchtendes Beispiel besten
deutschen Soldatentums , das alles umschließt beute das eine
schicksalsschwere Wort Stalingrad .

kämpfen !"
, so beißt die Losung für die Heimat

ten , arbeiten , arbeiten ! Gewiß . wir - - -
allein an der Front erkämpft . Aber daß die Front ihn er¬

kämpfen kann , dafür muß und dafür wird die Heimat
sorgen , die ihr Letztes daransetzen wird , um der , Front alles
das zu geben , dessen die Front bedarf und die alles tun

wird , um sich im Rahmen ihrer Aufgaben der Helden würdig

zu erweisen , die die Flut des Bolschewismus abdämmen , die

Deutschland und damit Europa vor der Katastrophe be -

bte jedoch mißlang . Der Bomber geriet beim Aufsetzen in Brand .
Ein weiteres viermotoriges Bombenflugzeug , das infolge schwerer
Beschädigungen aus dem Verband ausscheren mußte , wurde von
zwei deutschen Kampfflugzeugen , die von einem Ausklärungs -

flug zurllckkehrten . in Biand geschossen . Der Bomber stürzte steil
ab ins Meer . Die fünf Mann starke Besatzung konnte fich noch
rechtzeitig retten . Um 14 .17 Uhr trudelte der nächste Bomber

nördlich der sieben Inseln an der nordbretonischen Küste aus 3000
Meter ab . Die achtköpfige Besatzung wurde gefangen genommen .
Das sechste viermotorige Flugzeug wurde in 7000 .Meter Höhe das

Opfer eines deutschen Jägers , der trotz starken Abwehrfeuers auf
kürzeste Entfernung anflog und den Britenbomber so schwer traf ,
daß er nach senkrechtem Absturz auf Land aufschlug .

Bei anderen Unternehmungen britischer Flugzeuge wurden
von Jägern und Flakartillerie noch weitere zehn britische Flug¬
zeuge , darunter eine Anzahl mehrmotoriger Flugzeuge , vernichtet .
Wieder einmal erwies sich am 23 . Januar die Härte der deutschen
Abwehr , die der britischen Luftwaffe Tag um Tag neue schwere
Verluste zufügt .

Symbol höchsten Opferwillens
Kz . Narvik . Cbolm und Welikije Luki , Namen , die

schwer wiegen , die geweiht find durch das Blut unserer
Väter , Brüder und Söhne , unserer Kameraden . Sie hielten
aus und hatten noch eine Hoffnung . Die Helden von
Stalingrad aber kämpfen ohne Chance .
Darum find fie die Größte » . Sie willen , daß es keine Ent¬
setzung gibt . Sie willen , daß morgen vielleicht , schon das

letzte Brot verzehrt , die letzte Patrone verschollen ist . Aber fie
kämpfen , in einer Hölle von berstende » Bomben und Gra¬
naten , in einem vielfach umgevflügten Ruinenfeld , feit
Wochen ohne Ruhe und Schlaf . Sie kämpfen weil fie
glauben , an den Führer und an Deutschland , weil fie
willen , daß die bolschewistischen Malle » , die vor ihre »
Maschinengewehren zulammensinken , nicht « ehr gegen das
Reich anrennen , ihre Frauen und Kinder bedrohen können .
Sie willen aber anch , daß das Heldenlied ihrer Tat
das . deutsche Volk aufrütteln und was noch an
Halbheit und Gleichgültigkeit in ihm steckt , austreiben wird .
Aus unsagbaren Entbehrungen und Schmerzen , aus ihre «
Herzblut richte » fie ein Ma h » mal auf , vor dem jeder , d »
und ich . fich entscheiden muß . Bor dem es keinen Man »
mehr geben darf , der noch an eigene Schonung denkt . Keine
Fra » , die nicht entschlolle » wäre , ihre ganze Kraft in Arbeit
für die Front umzusetzen . So kämpfen die Helden in Stalin¬
grad auf einem verlorenen Posten , aber nichtumfonst !
Eine Fanfare , die auch den letzten Deutschen zn höchster
Kraftanftrengung . in Arbeit oder Kampf ,
emporreißt .

Wieder schwere Verluste der britischen Lustwasse
Innerhalb 24 Stunden wurden sechzehn ensttsche Maschknen im Westen ^abgefchossen -

Die Heimat ccher entnimmt diesem Beispiel seiner Sol¬
daten die Verpflichtung , sich ganz und mit allen t6ren
Kräften dem Endsieg zu verschreiben, . Heißt
die Losung für die F r o n t : „ Kämpfen , kämpfen ...... ' ‘
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as . Berlin , 25 . Jan . ( Eig . Drahtbe richt unserer Berliner
Schriftleitung .) Ein in diesen Tagen erschienenes Buck des
portugiesischen Schriftstellers Roalo Preto , das den Titel
trägt „ Nack dem Kriege "

, zeigt die großen Gefahren auf . die
ein bolschewistischer Sieg für ganz Europa
einschließlich des europafeindlichen Englaiid mit sich bringen
würde . Man frage sich , so schreibt dieser Portugiese , wohin
es mit der Welt gehen würde , wenn die Mächtegruppe , der
die Sowjets angehören . Siege , bleiben würde . Würden
die Anti - Achsenmächte siegen , dann werde nichts die sowjeti¬
schen Kräfte in ihrem Marsch nach dem Westen aufhalten .
Die Sowjets würden dann ganz Europa besetzen und wie
eine Welle , die über den Wellenbrecher des Hafens brnweg -
schlägt , den gesamten Kontinent überschwem¬
men . Kein Land würde von der Invasion der bewaffneten
Horden verschont bleiben . Auch England würde nicht unan¬
getastet bleiben , denn der Kommunismus würde , wenn er erst
einmal Herr Europas wäre , in kurzer Zeit auch als siegel
den Kanal Lberaueren . Soweit dies « portugiesische Stimme .
Manchmal scheint es . als ob selbst in England die , Gefahr
erkannt wird , in die man sich begeben hat . So hat letzt der
llnterstaatssekretär im englischen Auswärtigen Amt . Law .

. in einer Rede die etwas ängstliche Frage aufgeworfen , ob
man wirklich sicher fein könne , mit dem Bolschewismus
politisch auszukommen . Ja . selbst in Schweden , wo man
sich viel darauf zugute hält , die Lage „ kühl und objektiv zu
betrachten , legt man sich die Frage vor , ob es nicht sehr be¬
denklich wäre , wenn sich die politische Machtstellung des
Bolschewismus verstärken würde . Diese Machtstellung
aber , io meint „ Äftonbladet "

. würde sich erhöben , „ bis die
Deutschen in der Lage wären , dem sowjetischen Ansturm
eine wirkungsvolle Sverre entgegenzusetzen .

" Nmmien wir
noch eine Schweizer Stimme hinzu , die des Courier , de
Genöve "

, der u . a . schreibt , daß das bolschewistische Regime
seit 20 Jahren die Beherrschung der Welt erstrebe . Es
könne kein Zweifel daran bestehen , daß Moskau , wenn es
jemals dazu in ber Lage fern würde , seine imperialistische
Politik rücksichtslos zu betreiben beabsichtige . Die Mehrzahl
der Menschen in Europa , so sägt das Blatt dann weiter ,
aber lege keinen Wert darauf , einen Totentanz mtt den
Bolschewisten zu tanzen .

Rundfunkansvrache Pavolinis

Rom . 24 . Jan . Volksbildungsminister P a v o l i n i erläu¬

terte in einer Lundsunkansprache die Räumung von
Tripolis und führte dabei u . a . aus :

Nur ein Italiener und nur derjenige , der weiß , welch em
bedeutender Teil der neuen Geschichte Italiens in den drei Silben
Tripolis eingeschlossen ist , kann den Schmerz v e r st e h e n ,
den wir heute empfinden . Aber gerade um deswillen , was
Tripolis für unsere Generation bedeutet , halten wir uns heute
keinen Augenblick länger bei unseren schmerzhaften Gefühlen auf .
Wir halten uns vielmehr an die nüchterne Überlegung , die

unseren Glauben an bas Endergebnis stärkt .

Die nüchterne Überlegung fordert heute von uns , selbst über

wichtige Episoden des Kampfes hinwegzugehen und uns mit den

Ereignissen im großen Rahmen der militärischen Kriegführung
zu befassen . In erster Linie muß man jetzt nach 32 Monaten

schwerer Kämpfe die Bilanz der Schlacht in Nordafrika ziehen .
Der Duce hat in seiner Rede am 2 . Dezember ausgeführt , daß
Geländegewinn oder Eeländeverlusi in dem gegenwärtigen Krieg
keine entscheidende Bedeutung haben . Dies gilt in besonderem
Maße für Nordafrika . Die „Schlacht der 32 Monate " ist ein
Kavitel der Kriegsgeschichte , das Seiten des glänzenden Helden¬
mutes der italienischen und deutschen Truppen aufweist . Die
Truppen der Achsenmächte haben sich in Nordafrika glänzend ge¬
schlagen . Dem Gegner wurden schwere Verluste beigebracht .
2 % Jahre hindurch Land die „ Schlacht der 32 Monate " den
größten Teil de » britischen Streitkräfte an der nord -

afrikanischen Front Hier empfing das britische Weltreich die

härtesten Schläge Gleichzeitig sperrte Italien bas Mittelmeer
unb zwang den Gegner zum Umweg um das Kap der Guten
Hoffnung . Das wirkte sich entscheidend aus die
Bilanz des U - Bootkrieges aus . Der Feind tat alles ,
um zu verhindern , daß das Expeditionskorps der Achsenstreitkräsre
aus Libyen in den starken Abwehrstellungen Tunesiens wieder
in Erscheinung trat . In Tunesien erzielten die Achsenstreitkräfte
in diesen Tagen Erfolge die für ihre außerordentliche Stärke
sprechen Das grobe amerikanische Eviel nimmt nunmehr in
Tunesien seinen Fortgang und bindet weiter die Streitkräfte Eng¬
lands , der Vereinigten Staaten und ihrer Verbündeten . Ein
Aktivum für uns ist die Konzentration unserer
Streitkräfte in einem geschloffenen Raum , sowie die Mog -

iichkeit bei Benutzung bet kurzen Seeoetbinbung zwischen Sizilien
unb Bizerta . Wegen bibser Vorteile unb um Menschenleben unb
Material zu sparen , haben wir ietzt Trivolitanien geräumt . Das
andere große Ziel der Schlacht im Mittelmeer , die Sperrung
des Mittelmeeres , ist durch die Besetzung von Bizerta
heute mehr denn je als erreicht anzusehen . Die Sicherheit
Italiens ist durch die Besetzung Korsikas . Toulons und der fran¬
zösischen Küste verstärkt worden . Abschließend erklärte Minister
Vaoolini : Italien weiß genau , daß seine Unabhängigkeit und seine

Die Optik des Krieges
Von Reichsminister Dr . Goebbels

In der neuesten Nummer der Wochenzeitung „ Das Reich
"

schreibt Reichsminister Dr . Goebbels über die Optik bes
Krieges :

Auch bet Krieg hat sein chatalieristisches Gesicht . Man ent -

beckt es vielerorts tn bet Heimat unb überall an ber Front . Es
gibt barin gewisse unverkennbare Züge , bie einbeutig bartun , baß
eben Krieg ist . Ausländische Beobachter allerbings » erweisen
barauf , baß es bei einem flüchtigen Besuch kaum möglich fei .
ohne weiteres festzustellen , baß bas Reich sich im Krieg befinde
So ist es vielfach auch in bet Tat . Wer heute unbefangen beob¬
achtend durch die Straßeit einer Groß - und mehr noch einer Mittel

- oder Kleinstadt geht , hat kaum den Eindruck , daß wir Deutschen
seit dreieinhalb Jahren um unser Leben kämpfen . Die Menschen
sehen noch verhältnismäßig gepflegt und erträglich genährt aus ,
ihre Kleidung und ihr Schuhwetk sind auf den ersten Blick im
großen und ganzen in Ordnung , die Straßen sauber unb , abgesehen
von den bombardierten Städten , in einem guten Zustand , unb
Kinos , Konzertsäle unb Theater überfüllt . Wenn es in den Waren¬
häusern unb Luxusaeschästen auch kaum noch etwas Nennenswertes
über ben eigentlichen Lebensbedarf hinaus zu kaufen gibt , so
suchen sie doch durch einige Mühe und geschickte Atrappen den
Schein eines geordneten Warenangebots ausrechtzuerhalten . Kurz
unb gut , bas äußere Gesicht bes Krieges in der Heimat ist keines¬
wegs so , daß jeder auf ben ersten Blick feststellen kann , es geht
um alles .

Zum Teil halten mir diesen Eindruck nur um des Eindrucks
willen aufrecht , und das mag hingehen : zum Teil aber ist er echt ,
was weniger lobenswert erscheint . Wir führen in ber Heimat noch

» in mancher Beziehung ein Leben , bas alles anbete als kriegsgemäß
ist . Wir wollen hier keine Haarspaltereien anstellen unb etwa
einen Lebensstil bes Krieges propagieren , ber rein auf dem
äußeren Gesicht beruht . Wir brauchen uns als Volk keine Ein
schränkungen aufzuerlegen , bie faktisch von keinem Wert sind , aber

doch psychologisch die tiefsten Einschnitte in unsere Lebenshaltung
sowie Gefühls - unb Eebankenwelt vornehmen würden . Es wäre
beispielsweise grundfalsch , die Theater , Kmos und Konzertsäle zu
schließen , um damit barzutun , baß wir im Kriege sind und über
all ber Ernst bes Lebens vorherrschen müsse . Wir brauchen ben
Ernst bes Lebens im Kriege nicht eigens zu suchen , er findet uns
schon sowieso . Aber wo er cn uns hetantritt , dürfen wir ihm
nicht ausweichen . Wenn wir durch kriegsgemäße Aufrechterhaltung
unseres Kulturlebens ben Millionenmaffen unseres Volkes in bei
Heimat unb zum Teil auch an der Front in dieser schweren Zeit
etwas Erholung , Erbauung und auch Entspannung geben können
unb bet bafüt notwendige Kräfteeinsatz in keinem nennenswerten
Verhältnis zu den gesamten sonstigen Kriegsanstrengungen unseres
Volkes steht , dann wäre es töricht unb unverzeihlich , eines starren
Dogmas ober bloß bes äußeren Eindrucks wegen eine Möglichkeit
zum seelischen Ausruhen für bie breiten Millionenmaffen zu zer¬
stören , bie mehr Nutzen stiftet , als ihre Beseitigung Vorteile » er »
schassen könnte .

Man bars uns also nicht dahin mißverstehen , baß wir für
einen Lebensstil bes Krieges pläbieren wollten , ber auf rein
boktrinären Vorstellungen beruht . Wir stehen betn Denken unb
Fühlen unseres Volkes zu nahe , als daß wir nicht wüßten , was
es will unb was es auch im vierten Jahre des Krieges für zeit¬
gemäß hält und was nicht . Einrichtungen , bie nur wenig an Per¬
sonal und Material beanspruchen , dagegen aber Millionen Men¬
schen die Lasten des Krieges etwas erleichtern , dürfen nicht nur ,
sie müssen erhalten bleiben . Wenn beispielsweise ber Rundfunk ,
das Theater und der Film dem ganzen deutschen Volke Entspan

. nung und seelische Erholung geben, , dafür aber nur ein paar
tausend Menschen einer anderen kriegswichtigen Tätigkeit entzogen
werden , die sie nach ihrer ganzen Veranlagung unb Erziehung
wahrscheinlich nut höchst unvollkommen versehen würben , bann
soll man biefe auch für ben Krieg wichtigen Einrichtungen schon
im Interesse bes ganzen Volkes nicht antasten . Sie sinb notroenbig
auch im Sinne einer härteren totalen Kriegsanffaffung unb Krieg
sührung . Das beste Kriterium ist hier bie Frage , wieviel Kräfte
einerseits hierfür beansprucht werben unb wie vielen Menschen
anbererseits babutch ber Krieg erträglicher gemacht wirb . Es soll
uns also niemanb in ben Verbacht nehmen , wir hätten die Ab
sicht , eine Art Silbetftürmcrei zu inszenieren . Ein blühendes deut¬
sches Kulturschasfen mitten im Kriege , in dem bildende Künste .
Theater , Oper , Konzerte , Film , Presse , Rundfunk und Schrifttum
eine Entfaltung verzeichnen wie nie zuvor , stellt ein überzeugendes
Alibi bar für die Lebensnähe unserer Auffaffungen von der Zweck
Mäßigkeit einerseits , von der Gebundenheit , aber auch andererseits
unseres zivilen Lebens im Kriege .

Hier allerdings fängt das Problem an , schwieriger zu wer
den . Denn wir verzeichnen in unserer Öffentlichkeit noch eine Reihe
von Einrichtungen , die entweder niemanden oder doch nur ganz
wenigen einen Vorteil versprechen , dafür aber einen Personal »
und Materialverbrauch beanspruchen , der in gar keinem Verhältnis
zum erzielten Effekt steht . Wir wissen alle , daß es überall noch
eine Menge von Geschäften beispielsweise gibt , in denen man
praktisch kaum noch etwas kaufen kann . Betritt man sie , so hat man
den Eindruck , mitten im stürmischen Ozean auf einer einsamen
Insel zu landen . Nach vielem Suchen entdeckt man irgendwo hinter
einer Theke einen Eingeborenen ober eine Eingeborene , bie auf
bie naive Frage , ob es noch biefes ober jenes zu kaufen gebe
einen genau so verständnislos anschauen wie etwa die Angehörigen
eines fremden Völterftammes , die nut Suaheli verstehen . Für eine
oberflächliche Optik des Krieges mag es nützlich unb ratsam er
scheinen , solche Einrichtungen unb bamit einen gewissen Eindruck
aufrechtzuerhalten . Für die harte Praxis des Krieges sind sie zweck
und wertlos . Man gebe fich also einen Ruck , löse sie auf und führe
ihr Personal einet nützlicheren Betätigung zu .

Jedermann weiß , daß es in Bars unb Schlemmerlokalen nui
für die Stammgäste noch etwas zu essen und zu trinken gibt . Sie
find meistens an ben Fingern einiger Hände abzuzählen . Auf je
zehn kommt ein Mann Bedienungspersonal . Die Nichtstammgäste
ärgern fich nun darüber . Sie stehen vor der Türe , finden keinen
Platz mehr und find erbost . Die Optik des Krieges gebietet , mit
diesem holden Schein Schluß zu machen . Wir haben durchaus nichts
gegen einen auch verfeinerten Lebensstil einzuwenden : aber alles
zu seiner Zeit . Heute , mitteft im Kriege , ist er gänzlich unan
gebracht .

Wir wissen , daß wir damit ein paar tausend Menschen web
tun werden . Aber wir bitten sie , doch zu bedenken , daß es heute
nicht nur darauf ankommt , das faktische , sondern auch das psycho
logische Gesicht des Krieges zu wahren . Eine kämpfende Gemein »

B muß bestimmte Spielregeln beobachten unb innehalten , weil
bet Korpsgeist leibet . Wie an bet Front bet Offizier feinen

Männern ein Sorbite an Tapferkeit , aber auch an Kameradschaft¬
lichkeit sein mutz , so auch in der Heimat der Bessersituierte unb
sozial Höhetgestellte bem weniger vom Glück Begünstigten gegen¬
über an Fleiß unb an Solibatitätsgefühl . Das hat gar nichts mit
einer muckerhaften Auffassung zu tun . Nichts liegt uns ferner , als

Berlin , 24 . Jan . Die britische Luftwaffe erlitt in ben letzten
24 Stunben bei ihren Unternehmungen gegen bte besetzten Ge¬
biete unb Weftbeutschlanb wicber schwere Verluste . Am 23 . Januar
würben bei Tag unb Nacht sechzehn Flugzeuge , vor -

wiegend viermotorige Bomber , von deutschen Jägern und Flak -

artillerie vernichtet . Bei einem Angriff gegen bie westfran¬
zösische Küste schossen Focke -Wuls - unb Messerschmitt -Jäger sechs
viermotorige Bomber aus einem britischen Kamvfverbanb heraus .

Als sich bie Briten am 23 . Januar gegen 14 Uhr in großer

Höhe bem sübbretonischen Küstengebiet näherten , würben sie so¬
fort von unseren Jägern angegriffen . Schon in ber ersten Minute
bes Lustkampfes stürzte ein viermotoriges Flugzeug , von zahl¬
reichen Geschoßgarben getroffen , aus 6000 Meter Höhe ab unb

zerschellte am Boden . Einige Minuten später mußte ein weiterer
Bomber nach schweren Treffern zum Geleitflug übergehen . Drei
ber Besatzungsangehörigen pendelten Sekunden später an den

Fallschirmen über ihrem abgestürzten Flugzeug . Gleichzeitig
versuchte ein in etwa 1000 Meter Höhe schwer getroffenes Flug¬
zeug noch im letzten Augenblick eine Notlandung oorzunehmen ,

Eie stehen für ganz Europa
Die Parole der deutschen Heimat : „ Seid würdig der Helden von Stalingrad ! "
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einer oben Gleichmacherei das Wort zu icben . Aber bet Krieg hat
nun einmal kraft feines eigenen Gesetzes einen bestimmten Lebens¬
stil geprägt , dem alle sich ein - und unterotbnen muffen , wenn die
Gemeinschaft nicht Gefahr laufen will , durch Mangel an nationaler
Solidarität aller an rhr Beteiligten schweren Schaden zu leiden .

innen des Quartetts bt
in den Veranstaltungen

m Kilian iimifwuuu achte
ieteininuns zunächst durch Suffuhiuttfl eines Streich -
Id- dnr der AM . Wlederkebr des Eebutisraaes von
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In der entscheidenden Stunde unserer Geschichte
Ansprache bee Reichsleiters und Reichsministets Rosenberg

Berlin , 25 . San . Unter dem Motto „Das Reich der Deutschen
"

illhrte die Dienststelle des Beauftragten des Führers für bte

itberwachuns der gesamten geistigen und weltanschaulichen Schu¬
lung und Erziehung der NSDAP , am Sonntagvormittag rm

Deutschen Opernhaus in Charlottenburg eine weltanschauliche

Feierstunde durch , aus der Reichsleiter R o f e n b e r g die charak¬

terliche und willensmäßige Verwandtschaft des nationalsozia -

listischcn Reiches mit allen großen Evochen und Mannern der

deutschen Vergangenheit nachwies , so baß man nicht zwischen
einem Ersten , Zweiten oder Dritten Reich zu unterscherden
brauche , da der unbedingte und blutsmahig ausgerichtete Wille

zum Reich stets in der deutschen Geschichte lebendig gewesen sei .
Wie die grobe, , Schöpfungen eines einzelnen selten die sunöet
eines sorgenlosen Daseins seien , so seien auch die groben Daten

einer Nation nicht an der Sattheit einer bürgerlichen Sd6ft =

genügsamkeit entstanden , sondern aus den Stunden grober Prü¬

fungen eines schweren Schicksals . So werden bie Leistungen auch

tebta & ten Werk seist R*
gestaltender , un &efthmertc >

" it . bet feine Sotcr
Iahen versteht Au ,
ir -Quartett op . 41— im

Wenn wir andere kriegführende Völker zum Vergleich heran¬

ziehen , wird niemand behaupten wollen , datz wir vom deutschen
Volke zuviel verlangen . Es gibt neutrale Staaten , in denen heute

schlecktet gelebt wird als bei uns . Die Verhältnisse im Hinterland
bet Sowjetunion sind nach allen Augenzeugenberichten so gtauen -

haft , datz wir uns demgegenüber geradezu eines paradiesischen Da¬

seins erfreuen . Wit dürfen uns also nicht beklagen . Es konnte

viel schlimmer sein , und wir mühten doch durchhalten , wert wir

fa nur die Wahl haben , zu kämpfen oder untere Freiheit und

unser Leben zu verlieren . Wit haben alle Veranlassung , dem

Schicksal dankbar zu fein , datz es uns noch so viele Möglichkeiten
läht , die Lasten des Krieges einander zu erleichtern . Aber das ist
kein Grund des Guten zuviel zu tun und für eine gewisse Schicht
ein Kriegsleben aufrechtzuerhalten , das sich gar nicht so sehr von

dem im Frieden unterscheidet . Leider vergessen einige unter uns

allzu leicht , datz die Überwindung der Gefahr einet unmittelbaren

Bedrohung unserer Grenzen nicht auch die Eesamtgesahr beseitigt

dieses vitalen Sckausvielers entsprach . Frisch , fung . aufrichtig , zart ,
verwirrt im Eeiübl . zuletzt stark bas Setz bei der Sand nehmend
die svmvatbische Eva Sieg als Käthe Thea Tb t e le vornehm
fraulich , und zuletzt liebevoll mütterlich als die Geliebte , bte um
ihre Liebe und ihr Kind kömmt und auch itn Schmer , etne fchone
wahre Verhaltenheit seist . Dam bet weife , autige Setter von
Frist 2 t n n .

aaen
$ MetÄnmiebel

« - r ° m Psast ^
und . galt

rrr

Quartetfo M Roma

Wir Haben uns berichten laffen , datz in den Bars der wenigen
Großstädte , die noch solche unterhalten , ein geradezu
Lehen herrscht . Zu trinken gibt cs kaum etwas . Ein ältlicher
Klavierspieler strapaziert ein müdes Piano . Die anwesenden
Gäste sitzen sich schweigend gegenüber , wie bestellt und nicht ab -
aeholt , und versuchen Frieden zu spielen . Wozu der Unfug ? Man
stelle den freundlichen Pianisten der Truppenbetreuung zur Ver¬

fügung , bas Bebieiiungspetsonal findet sicherlich eine nützliche Ver¬

wendung in einem kriegswichtigen Betrieb , vielleicht auch in einem
Kasino ober einer Werkkantine , und unsere Fronturlauber werben

sich gewih freuen , wenn man ihnen in bem ausgelassenen Lokal
einen Aufenthalt für bie Nacht herrichtet , damit sie , auf den

nächsten Anschluß wartend , nicht auf den zugigen und unwirtlichen
ilmsteigebahnhöfen herumzusitzen brauchen .

Man fragt , warum bie Regierung bas nicht anorbnet . Die

Regierung kann nicht für jeben Übelstanb und für jede Lappalie ,
wenigstens dem Gesamtkriegsgeschehen gegenüber , eigens .ein Gesetz
herausgeben . Sie mutz die Entwicklung des Lebensstils im Kriege
der Vernunft und Einsicht des Volkes überlaffen . Er soll mehr das

Resultat der Erziehung als der Gesetzlichkeit sein . Man wußte ja
nickt , wo man hier anfangen und wo man aufhören sollte , cm

einzelnen sind diese Angelegenheiten meist von einer sehr unter¬

geordneten Bedeutung ; in der Gesamtheit aber ergeben sie das ,
was wir das Gesicht des Krieges nennen . Man irrt auch sehr ,
wenn man glaubt , man könne durch Aufrechterhaltung einet solchen
Scheinwelt dem Ausland imponieren . Nichts wirkt heute bei

Freund und Feind psychologisch so stark wie die totale und radikale

Führung des Krieges an der Front wie in
^

der Heimat . Wenn wir

gesiegt hi
'

Aus dem Führerhouptguartier . 25 . San . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Abwehr -Schlacht im Osten geht weiter . Rur an letten

des südlichen Abschnittes lieh der feindliche Druck vorübergehend

nach . 2m Westkauiasus und im angebiet be¬

einträchtigte strömender Regen die Kampftat gkeit Schwächere

Angriffe der Sowjets brachen vor den Linien deutscher und

slowakischer Truppen zusammen . Zwischen Manytfch und Don ge¬

wann der eigene Gegenangriff gegen zah kämpfenden seino

b ' C
Jm

*
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°
o n ^ D o nc , Gebiet griffen die Sowjets aus dem

Südslügel nur mit schwächeren Kräften an . Die Angriffe wurden

- abgewiesen , die eigenen Stellungen verbessert . Zur Verkürzung der

Front wurde der Brückenkopf Woronesch planmabtg und ohne

feindlichen Druck geräumt . 3m Abschnitt südlich der Stadt griff

der Feind auf breiter Front an , wurde aber blutig abgewiefen .

Südlich des Ladoga - Sees scheiterten bei Tag und Rächt
starke , von Panzern unterstützte Angriffe des Feindes , »um Teil

in harten Nahkämpfen . . . .
In Stalingrad heftet die 6 . Armee , n heldenhaftem und

aufopferndem Kampf gegen erdrückende Übermacht unsterblich «

Ehre an ihre Fahnen . Verbände der rumänischen 2 9. 3 n -

fanterie - Dioision und 1. Kavallerie - Divi¬

sion schlagen sich mit ihren deutschen Kameraden bis zum letzten

und nehmen im vollen Matze an diesem Ruhme teil .
Aus dem nordafrikanischen Raum wird nur örtliche Kampf¬

tätigkeit gemeldet . Eigene Nachhuten wiesen feindliche Erkun -

dungsvorstötze ab . Kampfflieger bombardierten Hafen und Flug¬

platz Tobruk .

Der OKW . - Berichl vom Sonntag
Hus dem Führerhauptquartier , 24 . Jan . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Winter schlacht im Osten dauert mit unvermin¬

derter Heftigkeit an .
3m Zuge der p l a n m ä h i g e n « e r k ü r , u n g d e r S ü d -

front haben sich die Kämpfe in Rordkaukasien in das Kuban -

gebiet verlagert , wo auch gestern schwächere Angriffe der Sowjets

scheiterten . , , „
3m Westkansus warfen deutsche 6e6trgsjaaet und ruma -

nische Truppen , wirksam von der Luftwaffe unterstützt , den etnge «

brochenen Feind auf seine Ausgangsstellung zurück . Am n ni er e n

Don gelang es deutschen schnellen Verbanden , starken Feend in bet

Flanke zu fassen und ihn unter schwersten Verlusten an Menschen

und Material nach Osten zurückzuwersen . . . . „
Bei Stalingrad hat sich die Lage durch » « weiteren

danken . Es sieht daran zu allem Überfluß noch

nur vom Volkskrieg sprechen , sondern ihn auch tatsächlich 1uh rem

Sa
™

neutrale und auch das feindliche Ausland werden daran

erkennen , daß wir entschlossen sind , den Krieg , koste es was e

wolle , zu einem siegreichen Ende zu bringen . ' st nicht dazu dm

den Frieden zu erhalten , sondern den Frieden zu erkampten Auck

seme Sachc muh man ganz machen . Was wir h ^ e am Frieden

versäumen bas kommt bem Krieg zugute . So wie er unser Biiv

formt , so formen wir bas feine . Bilb und Erscheinung aver muffen

UbCtSo '
wolkn wir also Krieg führen mit allenprüften - fall

bet Inhalt unseres Kampfes und unserer Arbeit am Tage fem und

uns üi die Träume unserer Nacht begleiten . Dann steht er art

harte Pflicht über uns , der wir gehorchen um des kommend «

glücklicheren Friedens willen .

einem seiner wichtigsten Punkte .
Ebenso brach sich zwischen Dane , und Don det wutendc

Ansturm starker feindlicher Kräfte an dem tapferen Widerstand

einet Panzerdivision , die in diesen Kämpfen ^ Panzer vernichtete

Südöstlich des Ilmensees wurde eine feindliche Krastegruppe

nach tagelanger Einschlietzung vernichtet .
3n der Schlacht s ü d l i ch d e s La d o g a fees wogten » te

Kämpfe hin und her . Die Front hielt an allen Stellen dem feind¬

lichen Druck stand . Reu herangeführte Regimenter warfen den

Feind ans allen Stellungen , in die er tags zuvor eingejrodjen war .

Westlich Tripolis fanden gestern anher Äufklarungsvor »

stöhe « keine besonderen Kampfhandlungen statt .
3n Tunesien scheiterten feindliche Angriffe gegen bie von

deutschen und italienischen Truppen in den letzte « Tagen genomme¬
nen Höhen . Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht und Kriegs¬
material erbeutet . Rach einem Nachtangriff der Luftwaffe auf das

Hafengebiet von Sone entstanden ausgedehnte Brände .
Sei Tages - und Nachtangriffen gegen Orte in den besetzten

Westgebieten und in Westdeutschland wurden 18 « lug »

’ ‘ "
ZchnelleVeüffche

'
Kampfflugzeuge warfen am Iag « B ° mbei >

schweren Kalibers auf kriegswichtige Ziele an der Sübkufte eng
lands und fetzten durch Sordwaffenhefchuh einen Versorgungsbetrieb
in Brand .

Der OKW . - Bericht vom Samstag

Aus dem Führerhauptauartier , 23 . San . ( Funkmeldung .) Dao

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Feindliche Angriffe im Westkaukasus scheiterten . Die

Absatzbewegun « im Nordkaukasns verlauft planmäßig . 3m

Dongebie t wurden zahlreiche Angriffe der Eowiets m schweren
und wechselvollen Kämpfen abgeschlagen . Ein Gegenangrik

deutscher 3nfanterie = und Panzerverbände warf den Gegner wett

nach Osten zurück .
Die Verteidiger » an Stalingrad leisteten wahrend des

ganze « gestrigen Tages in heroischem Ringen stark Überlegenem

Feind Widerstand . 2 0 Sanier wurden im Ra Hk amvf

vernichtet . Ein tiefer feindlicher Einbruch in d,e Serteidi »

gungsfront wurde unter Ausbieten aller Kräfte , aufgesangen .
Die schweren Abwehrkämpfe am mittleren Donlanf

und südlich des Ladogasees dauern an .
Die deutsch . italienische Panzerarmee setzte sich

nach Abwehr schwerer seindlicher Angriffe in der vergangenen
Rächt planmäßig vom Gegner ab . , . , ,

Mit dieser Bewegung « ach Weste « wurde Tripolis kampj -

las geräumt , nachdem alle Vorräte und das gesamte Kriegs¬
material ans der Statt sorigeschafst und der Hasen zerstört morden

” er3m tunesischen Kampfraum nahmen die _ eigenen

Kampfhandlungen einen günstigen Verlaus . Eine stärkere seindliche
Kräs tesruppe wurde eingeschlossen , Entsatzver -

suche abgewiesen . Sei reger beiderseitiger Lufttätigkeit wurden

im Mittelmeerraum sieben feindliche Flugzeuge abgefchossen .

Sei Tagesvorftötzen zur Küste der besetzten Westgebiete ver .

lor der Feind durch 3a « d - und Flakabwehr 17 Flugzeuge ,

vorwiegend Bomber .
Einzelne britische Flugzeuge warfen in den

Abendstunden des 22 . Januar vereinzelt Bomben auf west -

deutsches Gebiet .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der Rächt kriegswichtige
Anlagen an der Südküste Englands und tm Mündungs¬

gebiet der Flüsse Tees und Ty ne an .
_____________________

Im Retldeni : - Theater

T

„ Schöns Ssslsn finösn sich

hat , und uns noch ein gutes Stück Arbeit übrig bleibt , bis wir

° m
OmMoörtrieg bet Gegenwart spielt die Psychologie der Krie ^

sührung eine ausschlaggebende Rolle ; jedensialls ist sie von ungle ch

viel größerem Belang als je in einem Kriege zuvor , infolgedessen

darf auch das optische Bild unseres zivilen Lebens kernen aufrcizen
den Gegensatz zum eigentlichen Krieg darstellen , sondern muß dainit

weitgehend harmonieren Dann erst können wir uns als mpijernes
Kriegsvolk fühlen . Unsere Gegner pflegen das außer Gesicht des

Krieges in mancher Beziehung ganz besonders , veinachlaffigen aber

demgegenüber bie Tatsachen . Wir rücken , was natürlich wtaitigi

ist , bie Tatsachen in ben Vordergrund , laffen aber dabei bisweilen

die reine Optik etwas zu kurz kommen . Das ist ein gehler , bet

abgestellt werden kann und abgestellt werden muß . Einige tausend
werden uns deshalb gram sein , aber unser Vo . k wird es un .>

_ . . . jges an der Front wie tn ver yeimat . wenn mit

gesiegt Haben , wirb die ganze Welt uns Freund sein ; unterlägen
wir dagegen , dann könnten wir unsere Freunde an einigen Fingern
abzählen .

Wir wünschen uns für den Krieg ein Volk , dessen Lebensauf¬
fassung aus Ernst und ruhiger , manchmal sogar heiterer Gelassen¬
heit gemischt ist . Es soll bas Schwere schwer , aber das Leichte

leicht nehmen . Es darf vor den Opfern des Krieges nicht die

Augen verschließen , aber es soll sich dadurch auch nicht erdrücken

laffen . Es muß sich stets beffen bewußt bleiben , baß wir ben Krieg
um einer großen , edlen Sache willen führen , und baß alles , was
uns bähet hilft , gut unb kriegswichtig ist . Je stärker die Be¬

lastungen des Krieges werden , desto solidarischer muffen wir sie auf
uns nehmen . Gerade jetzt ist bte Zeit , da bie nationalsozialistische
Lehre unb Erziehung an uns und um uns wirksam werben sollen .
Wir müssen umgekehrt wie im Weltkrieg verfahren : während ba -

mals die lange Dauer des Krieges die Menschen einander mehr
und mehr entfernte und entfremdete , mutz sie heute die Menschen
näher und näher zusammenführen . Sa nur werden wir der wachsen¬
den Schwierigkeiten Herr . Und sie müssen überwunden werden ,
oder wir können unser Ziel nicht erreichen .

Lnstlviel in drei Akten von Leo Lenz

Dos neue Lustspiel von Leo Lenz ist ■diesmal nach einem

fremden Entwurf , dem des Ungarn Nikolaus Aszta 1os . entitandem
E ° ist ein l- viel um Hochstapelei . und Liebe . Die . ..Ickonen

Seelen " , die sick wie Üblich , elegant in el ^ anten . Moden und

eleganten Häuiery bewegen , sind eben diele Hochstapler Ngmlick .
nur her einen Seite der vielter raffe in Trouville wohnt ein luG
amerikanischen ÄtroleümkLnig

"
älteien Kalibers,wrf ferner - Gattin "

lehr jugendlichen , Alters Auf der andern Seite haben : Wohnung
genommen : ein inkognito Eilendes Paar , das der votelMretwr
aber für eine bekannte Dollarmillionaiin uns ihren Gatten ,
einen berühmten Tenmschamvion halt , f&ei btrfem „ ebeoaai m
der Mann jünger als die Frau . Beide Parcken geben nm supem
als auf bei Hochzeitsreise befinbl .ick aus . st>as die Sacke pikant

macht , unb obendrein als . Millionär ^ was ein Schwindel ist . ab «
überhauvt erst das Lustfviel ermöglicht . Vom Petrpleumkonig mein

man von vornherein , bah er So * ttanler itt u ^ b man bat bglb
fvitz . baß leine elegant gekleidete Fl >nerwocknerin — nt ® t leine
Stau , sondern ein

"
Anlernling im Sockttaveln tm nat es aur

die Millionen der Millionärin abgesehen und er baut feinen $ lqn
auf bie unnatürli &Vn . Alter auf . betben Seiten . Seine Begleiterin
irtfr T »nnt5 (fiamDtott amouros beimaftiRctt , er . wru . veruaueno
auf fefne lübämerTtanikhe Unwibersteblickkeit . bte aottene ® a « s

erobern . Was er nickt merkt , wissen aber wir unten mi Parkett

Unb von bieiem Nicktmerken lebt das Lustspiel . d,e kn>lb ?ne Gan

ist nSrnlick auch e,ne Sochitavlerinpnbsiemerktagmnichts ^
^ e

hat denselben Plan wi .e ihr Gegenspieler . Sie will ihn wie er ne

in eine verfängliche Situation bringen und ihn bann itvie er fei
vor dem Ehepartner , der sie überraschen soll , erpressen Aber hier
nackt Len , Sckluß . Die jungen 2 «ute Derljebcn

auf die Alten und die Alten merken , baß Re nck aegememg imiea

Ä
’h fr » ® R 'TÄS -SiS :S

ihr Lehen fortan tn Be >ck»etdensiett anftatt des icttöcnnen

LSSAsL - ^ LiÄS
'- T

« elchickt gebaut , in feiner Sanblun « interefia .nt

und unteröaltenb Daß die Gauner sich nickt £lei »
sät

ä sä ä
em

& itmar Manders als Spielleiter hat Lga Stück mit großer

Sorgfalt gekürzt unb mV ZieNtrebigkeit zur W11Uns gebradit . Er

U -
x M '

« K . B
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f unenewerte Philosophie bet Gaunere , vorzutragen . 3ns SBctb -

Unsterbliche Ehre der 6 .
Armee

Einbruch starker feindlicher Maffen von Westen her verschärft .

Trotzdem halten die Verteidiger immer » och ungebrochen
als leuchtendes Beispiel » esten deutsche « Solda¬

tentums den immer mehr verengten Ring um die Stadt . Cit

feffeln durch ihren heldenhaften Einsatz starke seindliche Krasteund
unterbinden nun schon seit Monaten den feindlichen Nachschub an

unterer Gegenwart aus harten Kämpfen geboten . Die großen

Führer der Vergangenheit haben aus den Notwendigkeiten ihrer

Zeit gehandelt . Wir bejahen bas sanze deutsche Schicksal
als einen Weg zur deutschen Volkswetdung , haben
aber auch die Pflicht . Entschlüsse zu faffen . bte unser Iahrhunbert
von uns fordert . Nur dadurch werden wir der grotzen deutschen
Vergangenheit würdig . Unsere heutige Ausgabe ist bte Vertei¬

digung unb Ordnung unserer germanischen Urheimat und unseres

ehrwürdigen Kontinents . Wit wiffen . daß wir in der ent -

scheidenden Stunde der deutschen Geschichte
stehen . Wir wiffen aber auch , daß noch ny bewußter und mit

härterer Sand bie Fahnen des Reiches oorwärtsgetragen wurden

und wir wiffen schließlich , daß bet 6 eg ^ . Reiches m dem

inneren Beschluß der Setzen von achtng Millionen Deutschen
begründet liegt : Daß keine Macht der Welt diese Wiedergeburt

Deutschlands unb bes Reiches zum Seile Europas mehr zu ver -

hinbern vermag .

Uüberfetzt diele Züge Maria Derne lius Sie bringt trotz
Garderobe und Auftreten bock , lotort bie . Atmosphäre bes Un¬
sauberen . Unklaren mit unb entwickelt nck tnjmet mehr aut reih
nenben Verführerin . Wenn Herr . F r t ckh o f f e r Demus
ckllmoion aurtritt . merkt matt deutlich . , baß _et sich rn lerner Sam
nicht wohl fühlt unb Statfanc der Millionärin . ist . „Seme Wand ,
lung zum ßiebbabet bei lungen „P .etrvleumkonigin ist ebenfalls
in bet Sckwarz -Weiß -Manlet deutlich . Daß . ein guter Kern in
feiner fragwürdigen Etistenz fei . fckirnmert bei allem durck Merkt
man bei ihm durch . Raunzen den nickt ireiwllligen Sckuler der
älteren Frau , fo bei Trude Ritter durck ihre Unlust und ihre
Unbegabtheit zum Schwindeln den letzten Rest des Euten . Sic
machte das ftifck und . natürh » . ® er Sote biteffor war Ludwig
K e v v e r , em redefelrser , nicht ganz diskreter Mann .

Das lickte , einleucktende Bühnenbild , die wohnliche Tertaffe
mit dem Blick auf den lebt blauen Ärmelkanal , hatte Magda
Haas gestaltet . _ . . . . ,

Man war vom Sniel um . Siebe und Sockstavelei fehl angetan
unb klatfckte dankbar und viel für bte fckwe

^
lo ^ Unsn ^ liung .

TT

tßaflfpial H . Spaclmanns
in „ Taurnsl "

War bas Samstagsstück von einem Ungarn unb
Deutfcken bearbeitet , io fab man eqnntags em ttalienif &es Stuck ,
das der bekannte Roland Sckackt cineeridttet hat . Es wat unter
dem Namen „ Alaska " einer bet . gtomen Buhnenertolge Italiens
in der letzten Zeit . Sein Autor ist liefere ffiiuho Viola .

Es gebt hart darin zu , entfvrechenb dem tauben Alaska und
feiner Einsamkeit . Und bock bat bas Sckaufviel oivckolo « iscke
liefe wie ein feines Kammerlviel . Es gtunbet auf der Erkennt¬
nis . baß die Einsamkeit keine Luti tut LeidemLaften ist und daß
die Frau entweder Geliebte ober Mutter fern tann . -tont , der
Maler , bat in bet Einsamkeit eine,tiefe Leidenickart »ur . sehr
jungen locktet seiner Geliebten gefaßt , bie mit ihm gememiarn
nack Alaska gezogen waren . Sie steigert fick lN . elpem ..U -a ^ ,
koller " zur animalifcken Brunst unb Peieffenhelt . Die iunge Käthe ,
bet Geliebten Tacktet , bot tn einer litt Verwirrung der Gefühle
ihm diele Liebe zugewanbt . errotbert unb . will . , um »ie z» über -
winden , bie Einsamkeit verlaffen , Tom will heimlufi unb bann ,
als er entdeckt wirb , offen mit ihr « eben und ihre Miitie, : ver¬
laffen . bie su fvär einsieht , da » sie suviel Toms Gdtebte unb zu
wenig Käthes Mutter war . Aber alles renkt sich noch e« L _als bte
Slutter ihren Irrtum erkennt und durch A
Herzen des Kindes f indet . Katye bleibt bei
geht ins Nichts , der Taumel ist bet allen ------- .

Man fah in der männlichen Sauvtrolle ^ den bekannten Film -
kckausvieler . Staatssck >auwie ! er Hermann is v e e l m a n n s mn
Ensemble . Ser Sunftbetrarfity Ui für diesen Abend Üm besw ' äen
dankbar , da er oft Ickon enttäuscht worben ist . wenn FilmbarNeller
mit Ensemble kamen . Die . Diskrepanz zwischen (Erwartung unb
Namen einerseits unb i&auiotelerttoer Leistung andererseits war
oft in die Augen springend . Und oft stand basu noch bas
Ensemble in einem weiteren Abstand von der Attraktion , um
derentwillen man gekommen war . Sier war es anders . 3n bem
von Ernst Legal inszenierten oturf mar über am reckten Platz ,
jeder untadelig , bie Figuren und Stimmungen in einem schonen
Verhältnis abgestimmt . Um Lveelmanns war das Lastende
der Einsamkeit und das Nachtwandleriiche einer verborgenen
Leidenschaft , die Brutalität gegen den Wiberstand . die Animalttat
des Kollers , bie Verblendung der Leibenfckart und lckließltck die
erschreckende Einsamkeit des seeli ' ck Gebrochenen Eine hochstehende
schauspielerische Leistung die auck dem ieelifck -korverl,cken Tvv

3m sechsten Konzert de ? Vereins der Künstler und
Kunstfreunde am neftmen . Sonntag wat bas Q u a rtet t o
bi Roma der Königlich Romifchen Büilharmoniscken Akademie ,
bestehend aus ben Herren Oskar Z u e c a t t n i ( erste Violiyeh
Francesco Monte lli ( zweite ViolineT . Aldo Per t n i
( Bratfchel und Eamiüo Obi a ch ( Getto ) , su . East .. Die vier
Künstler bilden ein . Ensemble von idealster Einheitlichkeit . Aus -

geglickenheii . bezwinglicket Schönheit und Smnfreubtgteit bes
Klanges . Jeder beherrscht fein Instrument mit selbstverttanbUcker
Meisterichait . 3m aumnimenfoiel entwickeln , sie rnnthmifmc
Genauigkeit , absolute Reinheit in der Intonation „

und terckstc
Farbengebung in den dynamischen Schattierungen . Und vor allem
sind sie stets geilt -- unb tenwerqmenteott noÄtieftoltenb ? . nafr
denkende unb nachemonnbende Jntervreren . die mit it >utlo « ttt
Sand allen musilalifcken Werten nackgehem ' bnen rn der Wieder¬
gabe die rechte Leucktkrait zu geben und sie den Hörern Mi über¬
mitteln verstehen . So werden bie Darbietungen des Quartette bt
Roma immer zu künstlerischen Höhevunkten tn ben Veranstaltungen
bes Vereins . In seinem konservativ gebaltenen ^Pr
die Ouarteit -Ve - - . ?— v — ,
Quartetts in D =bnr bei 2fhi . Wleberkehr des I
Luigi Boccherini . beram 19 . Februar 1743 in
kam . Als Violincellüt erfreute er sick ktner Zeit emes . nuten
Rufes : er würbe auck zum preußischen Sofkomvonisten Friedrich
Wilhelms 17 . ernannt . Das Gebiet der Kammermusik hat er mit
einer großen Zahl von Strei6auintetten . etreicbauartetten . $ tteitb -
trios . Sertetten unb mehr als anderthalb Dutzend - mtonten he
schickt, die ober fast völlig bis aut em beliebtes Menuett heute
vergeffen sind . In dem . zu Gehör ; gebrachten Werk ^ t » t
Boccherini als Komponist von ( et & t gestaltens

"
( irfinbungsgabe und flteSenbet onielfreubtBfeti

mmer in der liebenswürdigsten Werfe zu unterbi
Boccherini folgte Schumann mit feinem ' du . - - - - - . .
Rr 9 Evenfo knavv tn der Form wie klar und mitteilsam
i lupdiuck zählt es $u den heitersten Sckovfungen des Meisters .
Reiches Leben breitet sick im ersten Satze aus . In der lraknir und
tm Ausdruck meisterhaft geraten ist namentlich Ms Andanie
auaR Variazioni . Hier und da kaffen die einzelnen » we tn ihrer
themanichen Gestaltung deutlich erkennen , daß der Autor am
Klavier groß geworden ut Den Aus klang des . Konzertes bdbete
das dritte der dem Grafen Rafumowiki gewidmeten Quartette
op 59 ( C . burl von Beeiboven . Das ent ? Allegrn feffelt durch das
Breite Gefüge des Latzes , die gesteigerte oelbjtanbtsfeit bet
Stimmführung unb demgmatz durch eine reichere Mannigialtigkeiz
unb ftä ; iiqere Entschiedenheit . . des Ausdrucks Ganz tn Wohllaut
getaucht , fo spricht bas emvnnbungsreicke Andante unmutelbar
zum Gemüte . Behaglich schreitet bas .kurz geschürzte Menuett daher ,
und besonders das wruhenb feurige Scklutz -lrugaio hinterlaßt
packenden Eindruck . Für ihre musterhaften Darbietungen würbe
bas Quartetts bi Roma von bem ausverkaurten . Saus durch
enthusiastische Beifattsbezeugungen ausgezeichnet , wofür tn bereit¬
williger Weife durch mehrere Zugaben (ochetiö aus dem o-rnoll -
Cuartett von Verdi unb ein Satz aus dem n - moll -Ouariett von
Tckubertf feinen Dank bezeugte . Fritz Zeck
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Spaniens Bekenntnis zur antiboischewiMschen Front
Der neue deutsche Botschafter überreichte dem Caudillo

Madrid , 24 . Jan . Der neue deutsche Botschafter in Spanien ,
Dr . Sans Adolf v . Moltke . überreichte am Samstagmittag im
Königspalast dem spanischen Staatschef Generalissimus Franco
sein Beglaubigungsschreiben . 3m Botschastersaal empfing der
Generalissimus in Anwesenheit des spanischen Außenministers
Gras 3 o r d a n a sowie der Chefs seines Militär - und Zivil -
kabinetts den deutschen Botschafter und nahm das Beglaubigungs¬
schreiben entgegen .

*

3n Len aus diesem Anlaß gehaltenen Reden wurde die ge¬
meinsame antibolschewistische Haltung beider be¬
freundeter Staaten Betont , die sich in gemeinsamen Kämpfen einst
in Spanien und nun an der Ostfront bewährt hat .

Der deutsche Botschafter sagte in seiner Rede u . a . :
„ Ich übernehme die mir vom Führer übertragene Aufgabe , die
Tradition der deutschen -svanischen Freundschaft zu pflegen , in
einem Augenblick , in dem der für alle Zukunft entscheidende
Kampf für die alte Kultur Europas seinen Höhepunkt erreicht hat .
Ebenso wie das deutsche und das italienische Volk hat auch das
spanische Volk durch Riederringung der inneren Feinde dieser
Kultur in einer siegreichen Revolution seine nationale Wieder¬
geburt erfahren . Durch feste Bande gleicher Anschauungen ver¬
bunden . hat damals , als das spanische Volk unter seinem Caudillo
Eurova gegen die Angriffe des Bolschewismus erfolgreich oer -

lein Beglaubigungsschreiben

teibigte , die Deutsche Legion Seite an Seite mit den nationalen
spanischen Truppen gekämpft . Heute steht an der Ostfront die
spanische Freiwilligen -Diviston , die in heldenhaftem Einsatz ge¬
meinsam mit den deutschen Kameraden den bolschewistischen An¬
griff zurückschlägt . Die durch gemeinsam oergosienes Blut dc -

?
segelte Freundschaft zwischen unseren Rationen ist eine Garantie
ür die Zukunft Europas ."

Der Caudillo erklärte in seiner Antwort u . a . , Latz das
spanische Volk in diesen Augenblicken , in denen Deutschland d i c
größte Schlacht der Geschichte gegen die bolschewistische
Barbarei des Ostens liefert , den Heroismus und die Opfer des
deutschen Volkes ebenso zu würdigen wisse , wie die weit voraus -
schauende Entscheidung des Führers , Vie bolschewistische Gefahr
endgültig zu vernichten . „ Spanien “ , so sagte Franco wörtlich ,
„ das an seinem eigenen Fleisch die Wunden des furchtbaren kom¬
munistischen Verbrechens erlitten hat . ist ein Land , das wie kein
anderes bester den Mut und den Wert begreifen kann , mit dem
für die Zukunft der Zivilisation und der europäischen Kultur ein
so harter und siegreicher Kamps in der Unendlichkeit der russischen
Steppen geführt wird . Darum ist unsere Ration stolz darauf , datz
auch hier spanisches Blut in dem gemeinsamen Abwehr¬
kampf flieht " .

Zum Schluh sprach der Caudillo seine besten Wünsche für die
Gröhe und Zukunft des deutschen Volkes und die Person des
Führers aus .

Die schweren Abwehrkämpfe südöstlich Toropez
Gegenstoß gegen eingebrochene Bolschewisten südöstlich des Jlmen - Lees

Berlin , 24 . Jan . Bei den letzten schweren Abwehr -
kämvfen im Raum südöstlich Toropez hielt eine im
Brennpunkt der Kämpfe eingesetzte Kompanie eines nieder¬
sächsischen Panzergrenadier - Regiments drei Tage lang —
der Komvanieführer . ein junger Oberleutnant , immer in
vorderster Linie , wütenden Massenangriffen der
Sowjets stand , bis schließlich der weihe Schnee übersät war
mit dunklen Punkten gefallener Bolschewisten , ihrer Waffen
und ihrer Geräte , bis der Gegner mürbe wurde und in
diesem Abschnitt weitere Angriffe einstellte . Kaum waren
die barten Abwehrkämpfe , in deren Verlauf die

'
Männer

der niedersächsischen Kompanie nur wenige Stunden Schlaf
hatten finden können , etwas abgeebbt , da erreichte sie der
Befehl zum Gegenangriff . Schon am ersten Tage des Gegen¬
angriffs rih der junge Komvanieführer seine Panzer¬
grenadiere weit über das für diesen Tag befohlene An¬
griffsziel hinaus , über hundert Gefangene und 300 tote
Bolschewisten , also Ausfälle , die zahlenmähig weit über die
Stärke der Kompanie hinausgingen , verlor der Gegner
allein an diesem Tage im Verlauf des Angriffs der tapferen
Panzergrenadier - Komvanie . Am nächsten Tag griff dte
Kompanie ein am feindlichen Hauptversorgungsweg
gelegenes Dorf an , das die Sowjets in Regimentsstärke
verteidigten . Trotz der zahlenmähigen Überlegenheit der
bolschewistischen Verteidiger konnte der Oberleutnant auch
hier seine Panzergrenadiere in geschickter Zusammenarbeit
mit begleitenden Panzern zu einem Erfolg führen . Das
Dorf wurde gestürmt . 800 tote Bolschewisten zeugten von
der Härte dieses Ortskampfes . Zahlreiche Maschinenge¬
wehre , Granatwerfer . Geschütze und mehrere Waffenlager
fielen in deutsche Hand . Trotz wütender Gegenangriffe der
Sowjets , die um jeden Preis versuchten , sich wieder in den
Besitz des Ortes zu setzen , schlugen die tapferen Nieder¬
sachsen alle Angriffe der Sowjets blutig ab .

Auch bei den heftigen Abwehrkämpfen südöstlich des
Jlmen - Sees , von denen der Webrmachtbericht in letzter
Zeit immer wieder berichtet hat , gaben einzelne am Brenn¬
punkten des Kampfes stehende Kampfgruppen Proben bei -
wrelhafter Zähigkeit und Tapferkeit . Bei einem dieser An¬
griffe gelang es den Sowjets , mit einem gröberen Stoß -
truvv etwa 200 Mann in zwei deutsche Kampfständ « einzu -
dringen und eine leichte Pak in ihren Besitz zu bringen .
Während sieben meist schwere Sowjetvanzer noch in etwa
75 Meter Entfernung von der deutschen Stellung den
Feuerschutz übernahmen , schickten sich die Bolschewisten an .
die deutsche Verteidigungslinie nach rechts und links aufzu -
rollen . In diesem Augenblick raffte der Adjutant des hier
eingesetzten brandenburgischen Grenadier - Bataillons in
blitzartiger Erkenntnis der gefährlichen Lage ein « Handvoll
Grenadiere von den nächstgelegenen Kampfständen zu¬
sammen und warf sich entschlossen dem Feind entgegen .
Durch den kühnen , unerwarteten Gegenstoß überrumpelte
er die Bolschewisten derartig , daß es ihm gelang , die leichte
Pak gegen die im Hintergrund noch wartenden Fernd -
panzer , wobei er selbst als Richt - und Ladeschütze tätig war .
etnzusetzen . Aus diese Weise gelang es ihm . di « Bolsche¬
wisten in Schach zu halten , bis unter unendlicher Mühe eine
schwere Pak im Mannschaftszug herangebracht und mitten

im Feuer der Sowjetvanzer in Stellung gebracht werden
konnte . Rach kurzer Zeit standen drei Panzer , darunter
zwei „ T . 34 “

, in Flammen . Nach mehrstündigem Kampf
war die deutsche Hauptkampflinie wieder fest in eigenem
Besitz . Von den 2Ö0 eingebrachten Bolschewisten lagen 170
tot in oder vor der deutschen Stellung , sämtliche sieben
Sowjetpanzer waren vernichtet .

Die Gliederung des

Neichskommissariats Ostland
D -D . Das Reichskommissariat Ostland , das in seiner

gesamten südwestlichen Landslanke mit Litauen und Weitz -
ruthenien ostvreußisches Reichsgebiet zum Nachbarn hat . ist in
vier Generalbezirke aufgeteilt : den Eeneralbezirk
Lettland mit dem Kommissariatsfitz Riga an der Düna , den
Eeneralbezirk Estland ( einschl . der Inseln mit Dagö und
Osel ) , mit dem Mittelpunkt Reval , den Eeneralbezirk
Litauen mit Kauen an der Memel und den Eeneralbezirk
Weißruthenlen mit der Bezirksstadt Minsk .

Sein eigentümliches Raumgeficht erhält das Retchskotn -
miffariai Ostland durch die offene Stirn »um Meer , die nahe
Bezogenheit zum Reichsgebiet und die lange östliche Rordsüd -
grenze zum rückwärtigen Seeresgebiet . Während die Eenetal -
bezirke Estland — im Osten z. T . durch die Westzone des Peipus -
Sees begrenzt entlang dem finnischen Meerbusen und den
Jnselgewäsiern , Lettland über die Rigauer Bucht und die Windau -
Libauer Küste breiten Zugang zur Ostsee haben und Litauen
sie mit einem schmalen Küstenstreifen erreicht , weist der Eenetal -
bezirk Weißruthetiien ausgesprochenen Binnenlandcharakter auf .
3m Osten grenzt er , wie die beiden nördlichen Bezirke , an das
rückwärtige Heeresgebiet , im Süden . in ganzer Ausdehnung an
das Reichskommissariat Ukraine .

Karte : Dehnen -Dienst .

Japanische Burina - SteUungeniurüberwiirdlich
Eens . 24 . Jan . „ Nach einem Monat Land - und Luft¬

krieg in den Grenzgebieten Burmas ist es den Engländern
nicht gelungen , die Javaner aus ihren Stellungen zu ver¬
treiben “

, meldet „ Daily Mail “ vom 22 . Januar in einem
Bericht ihres Sonderkorresvondenten an dieser Front . . Die
japanischen Bastionen seien derart stark , daß sie in einem
direkten Angriff nicht genommen werden könnten . Zum
anderen nützten aber auch Umgebungsmanöver nichts , da
die Javaner sofort jeden britischen Stoßtrupp absinden und
ihn entweder vernichteten oder zum Rückmarsch zwängen .
In der Guerillakriegführung beweise der Gegner ebenfalls
einmal wieder seine Überlegenheit .

Tschungking - Delegation einfach ignoriert
Senf , 24 . San . Einen aufschlußreichen Kommentar zu den

ständig wiedertehrenden Washingloner Freundschaftsbeteuerungen
für Tschungting -China liefert die USA .-Wochenschrisi „ T i m e“ vom
11 . Januar . Sie stellt fest , daß Tschungking - China vom
Weißen Haus „ in befremdendster Weise

" brüskiert
worden sei . Eine im April v . I . in Washington eingetroffene
Militärmisiion sei Anfang Januar von Tschiangkaischek wieder ab -
bernsen worden . Tschungking habe keine Erklärung dafür gegeben
— und es sei auch keine nötig gewesen . Die Mifiion sei von Anfang
an völlig ignoriert worden . Die Tschungking -Offiziere
hätten ihre Beglaubigungsschreiben abgegeben . Dies sei die einzige
Gelegenheit gewesen , bei der sie mit USA .-Behörden in Berührung
gekommen seien . Nie seien sie zu irgendwelchen Beratungen über
die strategische Lage im Pazifik hinzugezogen worden . Schließlich
hätten die Chinesen die Geduld verloren und seien abgereist .

Verständlich , dieses Verhalten Roosevelts . Den unangenehme »
Mahner fleht man nicht gern !

Befehlshaber der USA .-U -Boote im Pazifik verschollen
Stockholm , 24 . Jan . Nach einer Reuter - Meldung aus

Washington befand sich der Befehlshaber der USA .- U - Boote
im Pazifik . Konteradmiral Robert E n g I i s b . unter den
Fluggästen eines im Pazifik verschollenen Transportflug¬
zeuges .
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Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander 40 . Fortsetzung

In ihrem Zimmer
Sie las ihn wieder

Unwillkürlich mußte die Gräfin wieder an Christi denken ,
m ganzes Leben im Dienst für das Wohl anderer Menschen

Suns las
r , bis die

deren ganzes Lebe »
aufgegangen war . Und als ihre Gedanken wieder bei Christi
waren , tauchte » auch schon die Sorgen auf und schämen sie mit

&

satz die Gräfin am
Christls Abschiedsbrief . ,
Buchstaben vor ihren Augen verschwommen und schwere Tränen

 jas heitere Gespräch stürzte Lisei . Sie
hatte nur flüchtig angeklopst und das war von niemand gehört
worden . Jetzt stand ste mitten im Zimmer und hielt einen grauen
Briefumschlag in den Händen .

„ Bitt schön , Frau Gräfin !" sagte sie atemlos . „ Ich hab den
Brief da in der Frau Schramm ihrem Zimmer g

'
funben !“

Lisei war ganz aufgelöst . Ja , sie hatte den Brief gefunden ,
endlich gefunden . Zwar nicht in Christls Zimmer , sondern in
ihrem eigenen Bett , wohin sie ihn fürsorglich versteckt hatte . Aber
jetzt mutzte sie wohl zu dieser kleinen Notlüge greife » .

tiefste Ergriffenheit abgespielt . Dann aber richtete Zdenko seinen
Blick auf Mabels Hand und auf den Ring , der daran steckte .

Der Familienring der Grechows , fett Jahren ein Heilig¬
tum , nur von den Frauen getragen , die erwählt waren , mit dem
Ring auch den Namen zu tragen . Und dieser Ring war nun an
den Händen einer fremden Frau .

Er saß wie angegeben an Mabels Ringfinger , als hätte et
von jeher auf diese Hand gewartet .

Mabel aber saß zwischen den beiden peinlich betretenen
Männern und lachte . Sie spielte mit dem Ring und ließ ihn
immer wieder aufglänzen .

Sie schien die einzige zu sein , die die Tragweite dieses
Augenblicks einfach nicht begriff . Ein zurückgeschickter Verlobungs¬
ring war für sie nichts Besonderes oder Außergewöhnliches . Nun
ja . Christi hatte sich die Sache eben Überlegt ! Was war weiter
dabei ? Daß jemand mit der Rücksendung des Ringes Weh ge¬
schehen war , auf diesen Gedanken kam sie gar nicht .

Mabel hatte ein neues Spielzeug , über das sie sich kindlich
freute und von dem sie hoffte , daß fie es vielleicht ein Leben
lang behalten durfte .

Das Lachen verstummte , als hätte jemand ein strahlendes
Licht ausgelöscht . Unbeherrscht , nur von der Sorge um Christi
getrieben , ritz die Gräfin den Briefumschlag auf .

Da sprang der kostbare Verlobungsring aus der Hülle , kugelte
noch ein Weilchen auf dem Perserteppich weiter und blieb vor
Miß Wellingtons Sesiel liegen .

Die Amerikanerin bückte sich rasch . Der herrliche Rubinring
lag einen Augenblick in ihrer weißen Hand wie in einer Alabaster -
schale . Dann schob fie den Ring an den Finger ihrer linken Hand .
Er paßte wie angegoffen .

„Sein eine sehr schöne Ring !"
sagte sie und hob die Hand

gegen das Licht , um das strahlende Feuer des Steines spielen
zu lasten .

Das alles war so schnell geschehen , daß eigentlich niemand
“

wußte , wieso der Ring plötzlich an Mabels Hand kam . .
Günther blickte vor sich hin , innerlich gespannt , was nun

folgen wird . Er atmete auf . lief und lange , wie von einer
schweren Last befreit . Jetzt war Christi wieder frei . Mit der
Rückgabe des Ringes hatte sie ihre Bindung an Zdenko gelöst .

Und der Bries , der in den Händen der Gräfin lag , er mußte
bas Rätsel um Christls Flucht aufkläten . Nun würde sich das
Dunkel endlich aufpellen . Und dann kam auch für ihn die Zeit ,
wo er Christ ! gegenübertreten konnte .

Die Gräfin hatte nun den Brief aus der Hülle gelöst . Als
ihr aber aus dem Schreiben in Christls steiler Kinderschrift die
Worte ..Meine geliebte Mutter !“ entgegensahen , da war es für
ste unmöglich , hier , vor den wartenden Augen , den Pries weiter¬
zulesen .

Sie erhob sich rasch , bat hastig um Entschuldigung und verließ
das Zimmer .

Betroffen schaute Zdenko der Mutter nach . So kannte er
sie nicht . Auf ihrem sonst so beherrschten Gesicht hatte sich deutlich

auf das graue Papier tropften .
Der gütigen alten Dame war es , als hätte fie im Augenblick

ein sehr geliebtes Kind verloren . Es war ein Schmerz , so gisst
und tief , wie fie ihn lange nicht mehr verspürt hatte . Christi hatte
ihr in Wahrheit die Tochter ersetzt . Nun war dieser schone Zu¬
kunftstraum ausgeträumt . .

Das Traurigste an der Sache war : Die Gräfin mußte die
Handlungsweise Christls billigen . Jedes Wort , das in diesem
Brief stand , aus dem Herzen kommend , zum Herzen gehend , atmete
Wahrheit und Klarheit .

Ja , die lichte Gestalt Christls nertrng keinerlei Verdunkelung
Sie Gräfin las aber auch zwischen den Zellen Dinge , bte

nicht in Worte gekleidet waren . Es mußte Schlimm es ootgefaQer *
sein , das Christi zwang , das Haus so zu verlassen . Wieviel 116et -
Windung sie das gekostet hatte , das atmete aus jeder Zeile , bte
sie schrieb .

Ja , so war etwas sehr Liebe » in dieses Haus gekommen ,
etwa wie man eine Blume in ein Zimmer trägt , sich cm ihr
freut und sich so an ihren Anblick gewöhnt , daß eine Leere ettt >
^ eht , wenn ihr Dust und ihre Lieblichkeit plötzlich fehlen .

Die Gräfin hätte den alten Familienrmg der Grechows f»
gerne an Christls Hand gewußt .

Jetzt , da ihn Mabel berührt hatte , schien er ihr entweiht
Lange saß die Gräfin , Christls Brief in der Hand , in ihrem

Zimmer . Es schien ihr unmöglich , wieder zu den anderen zu
gehen .

Sie wartete auch auf Zdenko . Er mußte doch kommen . Ihn
ging der Inhalt dieses schwerwiegenden Schreibens ja dockt in
erster Linie an . sFortsetzuns folgt . )

„ Yes , eine Schloß wollen ich haben mit viele Diener , viele
Rvfie , viele Kühe und viele Auto .

"

„ Ich finde , Kühe und Autos paflen schlecht zusammen . Miß
Mabel ! Sie müssen sich etwas Besonderes ausdenken !"

O yes , vielleicht Bogel mit lange Schwänzen !"

„ Pfauen ! Sehr schön . Miß Mabel ! Aber ein wenig altmodisch !
Wie wäre es wohl mit Papageien ? Hübscher , bunter , darum
moderner ! Zu jedem Kleid einen anderen Vogel ."

Zdenko war schon wieder so guter Laune , daß es ihm Spatz
machte , Mabel zu necken . Aber fie empfand gar nicht , daß fie hier
ein wenig die komische Figur spielte .

Mitten hinein in das heitere Gespräch stürzte Lisei . Sie

bangen Augen an .
Das hohe schrille Organ der Amerikanerin durchbrach die

Sorgenwand :
„Daddie mir laufen hier In Deutschland eine große Jttergut .
„Rittergut meinen Sie , Miß Wellington !"

verbesserte Zdenko .

»Oh , <Sie werden sich als Burgfraulein sicherlich sehr gut
cmsnehmen ! '

„Was fein das , eine Burgfräulein ? " wollte Mabel wissen . .
.Das sind Fräulein , die auf einem schönen Schloß fitzen und

auf den Ritter warten , der sie erlöst ."

„Von was erlöst ? "

„Ja , das kommt ganz darauf an . wovon Sie erlöst sein wollen !

Vielleicht warten sie auch nur darauf , daß aus dem Burgfräulein
eine Burgfrau wird ."

Nun mußten dockt alle mitlachen , und Madel nahm cs für
ein . gutes Zeichen .

Die Gräfin hörte mit liebenswürdiger Teilnahmslosigkeit
zu . Ihre Eedanken waren bei Christi . Sie konnte die Flucht nicht
begreifen . Auch das weinende Eesicht der Life ! beschäftigte sie .
Sollte Zdenko da wieder einmal Dummheiten gemacht haben ?
Ach , es wurde hohe Zeit , daß er fein Leben endlich einmal in
vernünftige Bahnen lenkte .

Besorgt hing der Blick der Gräfin an dem Eesicht des Sohnes .
Unwillkürlich verglich ste ihn mit Günther . Zdenko hatte wirklich
nur die Eestchtszüge , das Äußere vom Großvater geerbt , ohne

. besten Charakterstärke . Günther war aber auch im Wesen wie
fein Ahne .

Mabel ließ ihren Reichtum wie einen bunten Regenbogen
schillern . Sie sprach von den großen Befitznngen ihres Vaters , die
einmal alle ihr gehören würden .

„ Und wie lange bleiben Sie in Europa , Miß Wellington ? “

fragte die Gräfin höflich zerstreut .
„ Oh , ich misten das nicht ! Sein alles eine Laune von mit .

Daddie sei schon auf dem Weg nach München !"

„ 3f )r Herr Vater holt Sie ab ? '

„ No , er mir besuchen !"

,T >as ist ficherlich eine große Freude für Sie !"

„ Freude . . kam es gedehnt aus bem geschminkten Mund .
„ Das kommen darauf an , was er mir bringen mit ."

„ Sicherlich wird er Ihnen etwas sehr Schönes mitbringen
“

,
tagte die Gräfin verbindlich . Die Amerikanerin wurde ihr immer
unsympathischer . Ihr Wesen sagte ihr wenig zu . Diese kraste
Eigenliebe hatte bei aller Naivität etwas Abstoßendes für emp¬
findsame Menschen .
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Winke für die Hausfrau
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Mont » « SetbunfcluttR non 18— 7.52 Hfir

Äänfhunbettmal auf dem Mont Blanc . Ans Lhamontx wird

berichtet , baß dort im Alter von 57 Jahren John Mottet ge¬
storben ist , der einer der bekanntesten Bergführer and Schiläufer
der Gegend war . Er hatte kürzlich seinen 500 . Aufstieg zum Mont
Blanc ausgeführt .

brat , sein gehackt , ist sie ein köstlicher Belag Z» Frühstück oder

Abendessen . Aus der Suppe zu Mittag darf der Schnittlauch

nicht fehlen , er soll mit der Petersilie abwechseln , je nach

dem , was auf dem Markte ist . Immer wieder muh auf , den

Vitäminreichtum des W e ih k o y l s hingewiesen werden , der

besonders bei rohem Verzehr ( als Salat fem geschnitten , mit I

Salatsohe und etwas Kümmel angemacht ) tn Erscheinung tritt . I

Auch der Sauerkohl darf nicht vergessen werden : es gibt ihn

dieses Jahr in besonders guter Qual,tat , und er -st eines unserer

gesündesten Wintergemüse . Auch Blaukraut und Wtrsrng I

find gesund . Weniger wegen des Vitamlnrerchtums als wegen

der anregenden Bitterstoffe muh die Z r ch o r r e geschaht « erden

die unter dem belgischen Namen Lhrcoree tn den Sandel kommt

und im Winter als Salat oder Gemüse geradezu einen Lecker¬

bissen abgidt . Der bittere Geschmack , an den man sich vielleicht

erst gewöhnen muh . läht sich beim Salat durch einen dazwischen¬

geriebenen Apfel , durch Rote Rüben und dergleichen mildern .

Nicht vernachlässigen darf die Hausfrau den Re t t , ch- Sre be¬

kommt ihn überall , weil eine reiche Ernte ihn erfreulicherweise

in groher Menge zur Verfügung stellt .

lichen Parole gemacht und auch aus Wiesbaden find schon
viele Jungen und Mädel durch die Landdicnstlager der
S I . gegangen , haben sie gelernt , welch grobe Verantwortung dem
deutschen Bauern Übertragen ist , haben sie aber auch erkennen
können , welche schöne Aufgabe es ist , auf deutscher Scholle für sein
Volk zu arbeiten .

In einer Versammlung de r Jugend des Stand¬
ortes Wiesbaden der HI . am Samstagabend im festlich
geschmückten Saale des Paulinenschlö tz ch e n s , bei bis auf
den letzten Platz von Jungen und Madels besetzt war . sprach
der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Hans Wagner , nach
Fanfarenklängen von dem K .-Führer des Bannes 80 , Oberstamm¬
führer Volkmar , int Namen der Jugend begrüht , über den

Landdienst . Der Stellvertreter des Kreisleiters schnitt dabei
die Schicksalsfragen unserer Nation an . Er stellte seinen iugend -

lichen Zuhörern vor Augen , dab die erste Parole , die der Füh¬
rer gab , als er den Kamps um sein Volk begann , Freiheit
und Brot lautete . Die meisten Volksgenosien haben damals ,
vor fast zwei Jahrzehnten , den Sinn dieser Parole nicht verstan¬
den . Erst als vor nunmehr einem Jahrzehnt der National¬
sozialismus in Deutschland die Macht Übernahm , waren ^ die Vor¬

aussetzungen geschaffen , um nach innen und außen die Freiheit zu
garantieren und dem Volk durch einen gewaltigen Wirtschafts¬
aufbau auch das tägliche Brot zu sichern . Wir waren ein Pol .

Wichtige Vitaminträger

Eine Hauptaufgabe der Hausfrau , die nm richtige iLr -

nährung und die Erhaltung der Gesundheit ihrer Schutzbefohlenen
Bemüht i |t , liegt zur Winterzeit in der guten Deriorgung mi

Vitaminen . Die gute Ernte an K ar t o ff e l " erleichtert

ihr diese Aufgabe sehr , nur muh sie di « Kartoffeln auch » $ « 8

zubereiten : Dämpfen als Pellkartoffeln und baldigster Verzehr

nach dem Earwerden erhalten das empfindliche ^ -Vitamin am

besten . Für Kinder und Jugendliche , auch für werdende Mutte ,

kommen Apfelsinen und M a n d a r r n e n zur Ausgabe , Me

ebenfalls sehr vitaminreich sind . . Den Mangel an ^ ttUshd )

A -Vitamin , der jahreszeitlich bedingt ist , hilft die Amtlich m

A -Vitamin versetzte Margarine überwinden Pitaniinreich

und oerdauungsfördernd ist die Gartenkresse . Auf Bnt
' ■ • - ■ " •**' - £’-rx’- sq .aiArt »1« vuci

chnittlauch

— Das »SB. T ." gratuliert . Der Zahnarzt Dr . Morgen .

Wiesbaden , und der Pharmakologe Dr . Schaumann , Höchst , wurden (
sum Dr habil , in der Medizinischen Fakultät der Johann -

Wolfgang -Eoethe -Univerfität zu Frankfurt a . M . ernannt -

Das Fest der Silberhochzeit begeht am Dienstag das Ehepaar

Ferdinand Sch all er und Frau Johanna , geborene Zehner ,
Hellrnundstraße 46 .

— Unfälle . In der Sonnenberger Strabe kam auf einer Stein -

tieooe eine Frau zu Fall und erlitt einen Fubknöchelbruch . —

In der Dotzheimer Strabe stürzte cut Mädchen Beim « Betmteren
des Fahrdamms und zog sich einen Armdruch zu .

„ Euch zur Freude . .

Pimpfe und Jungmädels sangen und jpteltev

Einen in allen Teilen wohlgelungenen V ° l k - g e m e in -

irhaftenatf ) mittag geftaltete am eonntag das Fahnlern 4 -

Ms DeutsL
"
n Jungvolks

'
in der HI . Verbindung Mit der

^
JE

mädelgruppe 8/80 . Der große <saal des Lu f tchutz ha ule

konnte die Besucher nicht alle fallen und so mußten sich viele

SSiLL D m
’ Ä - S

gestaltung bemüht haben , dab man ihre Arbeit auch anerrennr

gestalten versteht . Die Aufmerksamkeit der Zuhorerund ihr Herz

licher Beifall haben denn auch gezeigt , daß dte Besuchet mtt allen

Darbietungen recht zufrieden waren . ..Der Fröhlichkeit die Türen

aui so sang die Singgruvve der Jungen und .utaoei zum

Auftakt
'

und auch ihre weiteren Lieder und Kanons kamen so ch

nnn Her,en und gingen zu den Herzen von alt und lung . oenr

llbön brachte Jungzugführer Wolf ein Allegretto von Schubert

™ ßiüscl zu Gehör Das kleine , klangschön spielende Orchester

bewies Geschmack in der Programmauswahl mit Kompositionen

Handel Havdn und Beethoven . Ein kleines Singspiel von der

schönkn Lilofee -- und das als Laienspiel gestaltete Märchen von

den zer
'
tamten Schuhen

" vermittelten Fröhlichkeit und Heiter

leit .
"

Alle ungenannten Mitwirkenden Verdiener > Anerkennung

Ganz allerliebst waren vor allem dre kleine „ Ansagertn uns o

kleine Ansager " , die in wohlgesetzten Versen leweils die Pro -

grammpunkte ankündigten . Alles in allem : ihr habt es gut ge

macht Fähnlein 4/80 und JM .- Eruppe 8/80 ! p

Bei der Gauftratzeiijammlung waren die Plaketten dank

bet riesigen Tätigkeit der Männer und Frauen und heso ^ ers

der Hitler -Jugend schon am Samstag Bts auf ganz kleine Reste

abaesetzt Sie wurden von den Volksgenosien gern genommen .

Öfter wurden zwei und mehr gekauft , selbst die « unfe Serie

wurde verlangt . Besondere Nachfrage fand nach dem Biebilcher

Landsmann Riehl statt . Von den außer Kurs gesetzten Kupfer¬

münzen kam auch diesmal wieder eine ansehnliche Zahl ans

Tageslicht und wanderte in die Sammelbüchsen .

— Gerichtliche Strafen wegen Vernachlässigung der Aufsichts¬

pflicht . Da sie ihre Kinder in straf unmündigem Alter als Er¬

ziehungsberechtigte nicht so beaufsichtigten , daß strafbare Hand¬

lungen vermieden wurden , standen zwei Einwohnerinnen vor der

Jugendkammer . Die erste Angeklagte hatte sich von ihrem sieben -

fähriqen Jungen Kohlen aus dem Keller holen lallen , tn einer

Menge , die sich keineswegs mit dem eigenen kleinen Vorrat deckte .

Weiterhin brachten ihre Minder zwei Buchsen Fleisch aus dem

Keller mit die die Muttef im Haushalt verbrauchte . Der Junge

hatte , wie sich herausstellte . Kohlen und Fleisch aus emem anderen

Keller des Hauses gestohlen . Die Mutter hatte ihre Aufsichts¬

pflicht gröblichst vernachlässigt und wurde nach Ergebnis der Be¬

weisaufnahme wegen Hehlerei an Stelle einer an sich verwirkten

Gefängnisstrafe von zwei Monaten zu einer Geldstrafe von
■>00 RM verurteilt . Die Feststellung des « achverhalts gestaltete

sich sehr schwierig , da sie allein auf den widersprechenden Aus¬

sagen beruhte . Aus der Vernehmung ging hervor daß die Kinder

die Mutter decken wollten . Die Frau war über die Unehrlichkeit

ihrer Kinder Bereits vorher behördlicherweise verwarnend unter¬

richtet worden . In dem zweiten Straffall hatten die Kinder ge¬

stohlenes Gemüse initgeBracht , das man ihnen angeblich geschenkt
hatte Hier konnte die Angeklagte nach der Beweisaufnahme im

Zweifel sein . Ihrer Aufsichtspflicht hätte es aber nicht entgehen

dürfen daß die Kinder , die an Fahrraddiebstahlen beteiligt
waren

'
auf Fahrrädern unbekannter Eigentümer herumfuhren .

Sie hat durch ihr Verhalten nicht nur fahrlässig gehandelt , ihr

Junge ist dadurch auch auf eine schiefe Ebene gekommen , sie

wurde zu einer Geldstrafe von 80 RM verurteilt .

tBiosbaöen - öisbrich

warum es in Deutschland Unter *

offizierschulen gibt ? — Die

llnterofsizietschulen dienen dazu . lunge
Leute , die besondere Lust und Eignung
»um soldatischen Beruf haben , zu einer
Elite vielseitig geschulter soldatischer
Unterführer heranzubilden . Ein neu «

zeitliches Seer mit seinen vielen Spezial -

waffen braucht für die Ausbildung der

Mannschaften , für die verantwortliche
Führung kleiner und kleinster Einheiten
und für die Pflege der Waffen einen
ück fähigen Unterführern . Prakt

" '

ohne Raum , unser Volk hat nie im Überfluß gelebt 3n früheren .

Jahrhunderten haben deutsche Menschen durch ihre। Tapferkeit ,

durch ihren Fleiß und ihren Mut im Osten Europas Stabte , Dörfer
und Siedlungen erstellt , die uns aber wieder verloren gingen ,

weil eine unfähig , Staatsführung , die Zerrissenheit des deutschen

Volkes , der Sicherung unseres Lebensraumes entgegenstanden , jm

vergangenen Jahrhundert sind Hunderttauseitbe unserer
*

besten I

Menschen ausgewandert und damit für Deutschland . verloren ge - l

gangen . Es hat sich gezeigt , daß wir mit unzulänglichen Mitteln

die Raum - und Brotfragen für unser Volk nicht losen konnten , |
auch im ersten Weltkrieg nicht , als unsere Soldaten ebenfalls den

Krieg von unseren Erenzen fernhielten . Jetzt stehen wir tn einer

schweren und ernsten Auseinandersetzung , veute ringen drei Vol¬

ker um Freiheit und Brot Neben Deutschland Italien und

Japan . Sie ringen gegeri ^ eine Welt , die alles besttzt und uns |

nichts davon abgeben will . Pg Wagne r verwies sodann seine

jugendlichen Zuhörer daraus , baß wir als Weltvolk auch in gio - I

tzen Räumen benten müssen . Unb so fordert der Osten von uns ,

daß dort die Besten eingesetzt werden muffen , um als W e h r - I

bauern den Boden zu bearbeiten . Die deutsche Jugend wird

den Kreis schließen , den unsere Generation kämpfend durchschreitet .

Treffend verstand es der Stellvertreter des Kreisleiters die Be¬

deutung der Landarbeit vor Augen zu führen und die ea )atteiv

feiten der Verstädterung des deutschen Menschen aufzuzeigen . Auch
mit der alten Ansicht , von stier Zweitranglgkeit der Handarbeit

rechnete er ab . Arbeit ist edel , so rief er aus wenn sie

der V o l k s g e rn e i ii s ch a f t bient . Der Bauer leistet wertvolle

Arbeit für fein Volk . Auch Bauernarbeit ist hart , aber sie steht

in ber Nation an elfter Stelle . Die Landdienstlager sind dazu

da . den Übergang der Junge,i und Madel » on bet olabt »um

Lande zu bewerkstelligen . In einem überblick zeichnete Pg .

Wagner den Werdegang der jungen Menschen auf , bte tn bet

Bauernarbeit ihr Berufsziel sehen , unb er appellierte an bte

Jugend , sich freiwillig zum Landdtenst zu melden und somit bte

Bereitschaft zum Dienst am Volke unter besonderen Beweis

zu stellen . , . .
Mit dem ..Lied der Jugend " Hang eine Kundgebung aus , die

wohl auch den Eltern , die ihr beiwohnten , gezeigt haben Surfte ,

wie wertvoll es ist , wenn sie ihrer Jugend den Weg bereiten

helfen , der zum Dien ft am heutigen Boden fuhrt . p .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Landwirt , der sich»

gegen das Pflanzenfchutzgefetz vergangen hatte , wurde vom Ein

zekrichter zu einer Geldstrafe von 300 RM verurteilt . Set einer

Kontrolle wurde festgestellt , baß die votgeschriebene Kartoffelkäfer

Fangfläche seines Ackers nicht bepflanzt unb eigenmächtig ver¬

größert war . — Wegen Diebstahls würbe ein ausländischer Arbeiter

mit sechs Wochen Gefängnis bestraft . — Eine hiesige Einwohnerin
arbeitete vor einiger Zeit in ber Handgepäck -Aufnahme . Str

eignete sich im Lause ihrer Tätigkeit eine Reiseweckenthr an aus

einem — wie sie aussagte — heruntergesallenen Gepäckstück , dessen

Verschluß .sich öffnete . Sie ließ die Uhr reparieren und ihren
Kämen eingravieren . Der Eigentümer , der die Beschädigung des

Koffers und das Fehlen der Uhr feststellte , stellte Strafantrag ,
die Diebin wurde ermittelt unb stand wegen Verwahrungsbruch
in gewinnsüchtiger Absicht vor bem Einzelrichter ber auf eine

Strafe von sechs Monaten Gefängnis erkannte , — Wegen schweren

Diebstahls erhielt ein Einwohner eine Gefängnisstrafe von sechs
I Monaten und vier Wochen Haft vom Einzelrichter Der An¬

geklagte hatte bei einer Nachtwache von bem Schreibtisch seines

Arbeitgebers einen Schlüssel fortgenommen , mit Gewalt ein

Schränkchen ausgebrochen unb Sachen entwendet

Das Männer -Quartett Biebrich bot am Sonntag t >n dicht -

besetzten Schützenhofsaale seinen Mitgliedern nebst Angehörigen
und Freunden eine konzertliche Abendunterhaltung , in der das

Quartett mit schönen künstlerischen Genüssen aufwartete . Der Ber -

einsosührer Karl Arnold führte in seinen Begrußungsworten
aus wir müssen dem Schicksal danken , daß wir uns tm vierten

Kriegsjahr noch so zusammensinden und uns bem deutschen Lieb

widmen können und darin Erbauung und Erholung von den

Alltagssorgen finben . Er gedachte dann ber im gelbe gefallenen

Mitglieber unb Angehörigen von Mitgliedern . Den Haupteil des

Abends bestritt mit der bekannten künstlerischen Gediegenheit der

Chor unter , der straffen Führung von Kapellmeister August
K ö n i a Er begann mit dem Vortrag der Chöre ..Heilig Vater¬

land " (Philipps ) unb „ über den Wipfeln ist Ruh
" (Stürmer ) ,

benen noch solche von Schumann , Schubert . Veit , Hegkens und

anderen folgten . Helmi Arnold , die auch den Chor „Das

Dörfchen " (schobert ) auf dem Flügel finnig begleitete , erfreute
mit bem Vortrag ber „ Monbschcinsonate

" von Beethoven , wöbet

sie ihre gewandte Technik und ihr feines musikalisches Empfinden
zur Geltung brachte . Walter E e l h a r d t und Gisela Sch ä f e t

brachten zwei flottgespielte Zithersoli zu Gehör . MargottMunch ,
Kun Arnold , Karl Arnold , Karl Ohler unb Willi

Stiehl boten schöne gefängliche Soli . Alle Darbietungen wur¬
den durch reichen Beifall ausgezeichnet I .

Hausgeuoffeu , verständigt euch , damit im ganzen Sause nur

solche Zimmer gebeizt werden , die übereinander liegen .
Denn Kohlen iparen , tragt bei zum Siegk

großen Bestand an wirklich fähigen Unterführern . Praktische Er¬

fahrung an der Front und theoretische Schulung auf den verschie¬
densten Gebieten müssen hier Sand in Hand greisen . Daß auch ber

tüchtigste Kommandeur ohne einen Stamm vorbildlicher Unter¬

offiziere undenkbar ist , das haben schon Friedrich bet Große .

Scharnhorst unb Moltke wieder unb wieber betont . Die Frei¬

willigen , bte heute auf ber Unteroffizierschule geschult werden , find
Träger einer großen Überlieferung . Wenn sie als Feldwebel

Hauptfeldwebel oder auch als Offiziere vor der Front stehen , bann

erwartet jebetmann von ihnen mustergültige Leistungen und wirk¬

liches Können . (Detke -M .)

Der Blick unseres Volkes richtet sich nach bem Osten .
feinen weiten Gebieten wird der deutsche Mensch seine Arbeits¬
kraft einzusetzen hoben um für alle Zeiten die Nahrungsfreiheit
unseres Volkes sichetzustellen Vor allem werden hier der deut¬
schen Jugend gewaltige Ausgaben gestellt sein , denn sie hat die

. Pflicht , das durch das Schwert des deutschen Soldaten Errungene
für alle Zeiten für unser Volkstum zu sichern . So hat denn auch
die Hitler - Jugend den Landdienst zu einer eindring -

Wiesbadener Nachrichten

Dem Bauer gehört die Zukunst
Landdienftkundgebung der Wiesbadener HI .

Vor IQO Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

Ro . 4. Montag den 23 . Januar 1843

Unter „ Privat - Bekanntmachungen
" lesen wir : „ Nachdem die

Frau Eeheimrath Magdeburg unb bte Frau Oberforstrath Huth

aus bem Vorstand des hiesigen Frauenveterns ausgetreten für

ihre Stellen die Frau Domanentalh Lotichius unb Frau Amt¬

mann Winter bnrch Stimmenmehrheit gewählt worben sind , | o

wirb dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht . Wiesbaden ,
den 15 . Januar 1843 . Der Fr a u e n v e rein . — „Reife -E ^
legenheit mit regelmäßigen Postschiffen oder Paketschinen nad )
New - Bork unb New - Orleans . Der Unterzeichnete macht

hierburch bie Anzeige , daß er in den Stand gesetzt lsd Reisende
drei bis viermal jeden Monat nach oben genannten ctabten ->u

befördern . Sämmtliche Schiffe sind große , schöne und bequem

eingerichtete dreimastige Postschiffe unb werden durch brave und

erfahrne Eapitaine geführt . Auf bem Rhein werben bte Passa¬
giere mit beit Dampfbooten beförbert . — Die Transport -Preise ,

inclusive des Gepäcks sinb äußerst billig gestellt . Jede nähere Aus¬

kunft bin ich mit Vergnügen miinblich unb aut portofreie An¬

trägen schriftlich zu ertheilen bereit . Neuwied int Januat 1843 .

Der Agent der niederländischen Dampfschiff ahrts -Gesellfchatt .

B . Henn , Schlosserstrahe No . 366 .“
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Vereinheitlichung des Krankentransportes

Der Führer stellt dem DRK . eine neue Aufgabe

Der Führer hat in einem . Erlaß beit Krankentransport

S '
, K . tzn

S8SÄ » ;
- wf

Samt äks - und Gesundheitswesen , Professor Dr . Brandt , dte

DurchMrungsvorschristen zu erlassen .

Die durch den Erlaß des Führers und die Durchführungs¬

verordnung des Reichsgesundheitsführers getroffene Neuregelung

bedeutet einen wesentlichen Fortschritt auf item © ebtet bcs (5c -

fundheitswesens . Bisher waren mit dem Krankentransport zahl¬

reiche Stellen beauftragt , deren Tätigkeit nicht hinreichend auf¬

einander abgestimmt war . Hierdurch war vielfach eine einheit¬

liche Lenkung des Krankentransportes , namentlich m besonderen

Fallen , in Frage gestellt . Schon bisher wurde an nielen Orten ,
namentlich auf dem Lande , der Krankentransport ausschließlich

vom Deutschen Roten Kreuz burchgeführt . Dte zur Zeit noch auf

diesem Gebiet tätigen Stellen melden ihre Einrichtungen dem

Deutschen Roten Kreuz und überführen auf Verlangen diese Ein¬

richtungen für den Krankentransport bem DRK . gegen cme c ii -

sprechendc Entschädigung , bie sich nach bem Reichsleistungsgesetz

regelt . Ebenso ist bas Personal , bas bisher ben Krankentransport

durchgeführt hat , unter Wahrung seiner bisherigen Rechte auf

Verlangen zur Eingliederung in bas Deutsche Rote Kreuz , ur

Verfügung zu stellen . ,
Das Deutsche Rote Kreuz wirb mit der Einrichtung des

DRK .-Krankentransportes unverzüglich beginnen unb lernens

örtlich betanntgeben , wann es ben Gesamttransport übernimmt .

Bis dahin ist ber Krankentransport von den zur Zett damit

beschäftigten Stellen , denen bas DRK Weisungen geben kann ,

weiterzusühren . Die Neuregelung gilt nicht für ben Krankentrans¬

port der Wehrmacht , der Waffender der Wehrmacht unter¬

stellten Teile bet Polizei , bes Reichsarbettsdlenstes unb bet Or¬

ganisation lobt .

- Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogr am m : lo -30 Uh r Lied - _ u

Kammermusik unserer Zeit ( Hans <dtisch , ^ ntz von Bose ) , lb Jht

Dortmund -Duisburger Opernsendung , j/ .la Uhr

mustk , 18 .30 Uhr Zeitspiegel . 19 .20 Uhr Frontberichte unb Politische

Sendung , 20 .15 Uhr Deutsche Jugend singt » " d spreit , 21 Uhr

Operette und Tanzmusik . Im D e u t s chl a n d s e nd e r . 17 .lv Ahr

Kleine sinfonische Musik , 20 .15 Uhr Leichtbeschwingte Klange, .

21 Uhr „ Sine Stunde für dich " .

- Aus Deutschlands großer Zeit . 26 . Januar 1937 : (Seiet ) über

die erste territoriale Flurbereinigung im Deutschen Reich : Altona

unh Wandsheck kommen »u Grob -vamburg , Lübeck . Cuxhaven .

Eutin und Birkenfeld zu Preußen , Wilhelmshaven zu Oldenburg
27 . Januar 1786 : Der preußische Rettergeneral Hans Joacknm

von Zielen in Berlin Belt . ( seb . 1699 ) . — 1814 : $ er Philosoph

Johann Gottlieb Fichte in Berlin gest . ( geb . 17 « ) - « 88 .

Der Ingenieur Gottfried F e d e r . Kampfer Segen J ' nskn - chi | cha | i .

in Würzburg geboten ( gest . 1941 ) . 28 . San . 1871 . Übergabe von
'Baris — 1923 : Erster Parteitag ber NSDAP , in München —

1940 - Die llmfieblung bet Wolhyniendeutschen abgewogen .

- Wieder ein Soldat . In der Kiiegs -Winterhilfslotietie

konnte wieder ein Betrag von 500 RM ausgezahlt werden Der

glückliche Gewinner wat ein Angehöriger der Wehrmacht . Selb |t

die Glücksgöttin hat anscheinend eine Botltebe für unsere Solda¬

ten . Und darüber freuen wir uns .

— Was man vom Luftschutz wissen muß ^ Die Luftschutzhand -

fpritze hat sich als bas wichtigste Gerät bes « elbstlchutzes bewahrt

Sn den Händen der vom RLB . ausgebildeten Haus,euetwehr

wurde sie zum wirksamen Abwehrmittel " " Kampf gegen alle

durch feindliche Luftangrgffe verursachten Brande . Es gibt kaum

noch ein Haus ohne Luftschutzhandspritze . Aber es gibt noch viele

Volksgenossen , die dieses Selbstschutzgerät nicht W zu würdigen

und — zu pflegen wissen , tote es seiner Bedeutung entspricht , ernt

sie und olle anderen bringt . .Die Sirene tn ihrem neuesten Heff

einen bebilbetten Aufsatz aus berufener tfcber , ber bas enthalt ,

was jeder von ber Luftschutzhandspritze wissen muB .

Kohlenklau von seinen .

alten Bundesgenossen verraten l

Dis waren noch Zeiten für Kohlenklau , als er das

Heer der elektrischen Haushaltsgeräte kommandierte .
Aus der Traum ! Denn wo wird heute noch zum Bei¬

spiel ein elektrisches Bügeleisen eingesdialtet und fast
auf Weißglut gebracht , um dann - zwei Taschentüdtlein
oder eine Bluse schnell mal „ aufzubügeln

" ? Nein ,
heute wartet jede Frau , bis sie einen ordentlichen
Haufen Bügelwäsche - vieles wird ja nur gerollt ! -

zusammen hat . Die empfindlichsten Stücke kommen
zuletzt dran , weil dann das Bügeleisen vorher schon

ausgeschaltet und die aufgespeicherte Wärme aus¬

genutzt werden kann . Und dann wird nur zwischen

9 und
'

16 Uhr gebügelt oder Staub gesaugt , weil du
und ich und wir alle wissen , daß in den Morgen - und
Abendstunden der Strom der Rüstung und dem
Verkehr vorbehalten bleiben muß . So machen wir
Kohlenklau unschädlich !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , *

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen I
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Sport und Spiel

Niederlage des Tabelleuiubrers im Gan

Eintracht RtouHuri a . Ai . — ftidcts Dftcubadi o . Bi . 3 :2
vVorniatin Worms — S « S . Frankfurt a . Bi . 2 :4
- vBgg . Reu -Isenburg — Rotweitz Frankfurt a . M 0 : 1
Union Niederrod — SB . 98 Darmstadt 5 :1
etÄ . 93 Hanau — Opel Rusielsbeim o . Ak. 0 : 1
Der IctbeUemührcr . dar am Vorsonniaa in Bornbcim ein Un =

entichtcien bebauvtcn konnte , erlitt nunmehr bei der Einkrack !
eine unverhoffte Niederlage . Zufolge ihrer kritiick werdenden Lage
fehlen sich die Niederwälder mit verstärktem Ebrgeiz ein . der Sieg
bringt ihnen grotzc Erleichterung , io datz sie kaum noch viel tu
befürchten haben . Dagegen hat Ittfi die Situation an der Svitze
weientlich verwickelt . Futzballsvortvcrein und Rotwein gewannen
ihre Auswärtsspiele und sind , relativ nach Verlustvunkten gerech¬
net . dem Altmeister bis auf einen Punkt nahegerückt . Der Titel -
kamvf in Hessen -Nassau ist also neu entbrannt ! Am Tabellencnde
indes trat bereits eine gewisse Klärung ein . Lei knavvitem Tor -
umiah sicherte sich Ovel fn Hanau wertvolle Punkte und verbesserte
erheblich keine Position . Wormatia dagegen unterlag abermals
auf eigenem Platz und ickwebt jetzt in höchster Abitieasgefabr .
während Darmstadt , dem von Niederrad eine kräftige Revanche
ausgczablt wurde , überhaupt tanitt noch tu retten iit . Die Spitzen¬
gruppe lautet setzt :

Kickers Offenbach 14 11
FSV . Frankfurt a . Bi . 13 S
Rotweitz Frankfurt a . M . 13 9

20 :6
20 :6

I 2 54 :18
4 1 47 :21
2 2 29 :17

ft S (5 . nah m Revanche
ftampfsport -ISemeinschaft 99 — Reicksbalm -SG . 4 :2 ( 1: 11
FSV .Tchicrstein — FS . 02 Biebrich ausgefallen

■3m Rückspiel gelang es dem Tabellenführer , die tab Widcr -
iland bietende Reichsbahn , von der er seinerzeit die einzige Nieder -
lage cntgegennchmen muhte , tu schlagen , freilich machten die
Blauen auch diesmal ihrer Tradition Ehre , datz ne gerade gegen
6en grohen Gegner besonders einsatzbereit tämvkten und Uber

» weite Strecken eine ebenbürtige Leistung erreichten . Der fte ('>.
fielen also die wichtigen Punkte keineswegs leicht in den totfiOB .
und noch eine Biertelstuiide noch der Halbzeit itand der Endneger
keineswegs fest . Die Gelben , die nun doch Schirrmann dabei hat¬
ten . während freilich Rotzkovo fehlte , begannen mit Wall : Rau .
Auth . Jak . Schmidt . Siebentritt . Will : Schmuck . „Rühl . Sckrrrmann ,
Brückner , Barbebenn wohl etwas tonangebend , iic hatten auch eine
Anzahl guter Torgelegenheiten , die insbesondere cdiirtmonn _ unb
Schmuck durch « ckutzveck vergaben : zudem wehrte Kramer
im Reichsbahntor lehr zuverlässig . Gegen 2Xitte der Halbzeit
drehten dann die Blauen Krämer : Sckrerer . . Meyer :
Keim . llhl . Krauie : Keiber , sckreiner . Jmrg . Mette . Grotz mächtig
auf . Nach mehrfachem Ballwechsel im Strafraum konnte zwar
Wolk noch vor Jmig retten , aber bald darauf erzwangen die Gälte
die Führung . Eine Lrnksflanke setzte der schnelle Recktsautzen Kei¬
ber in die Maschen , der Tormann konnte das Leder eilt hinter
der Linine fassen . Aus verbälinismätzig harmloser Situation er¬
folgte der Ausgleich Bon Will bedient , gab Barbebenn eine
Flanke aui das Tor . Krämer , der den Ball ausnehmen wollte ,
rutschte aus . und gemächlich rollte die Kugel ins Ziel .

™

Die lehr eifrigen Reichsbahner blieben indes auch nach der
Pauie zunächst im Angriff , wobei Jmig aus vollem Laur vorbei -

, ichoh . Dann vergab schmuck , aber « ckirrmann ietzte ft * energllck
I durch . Krämer schlug fallend ab . mutzte tedoch den sofortigen Nack -

schnh vaMeren lallen . Als Rübl mit direkt ausgenommenem Strat -
ktoh Schirrmanns ein drittes Tor erzielt hat . kommen die . Gelben
groh in Fahrt . Das Soiel gewinnt an Dramatik . und « chwung ,
und nur mit Pech bleibt eine wertere Erhöhung rur die Gelben
aus 3hrc gröhere Routine macht sich nun doch deutlich bemerkbar
die Reichsbahn idieint etwas verausgabt . Bei überraschendem
Durchbruch von Keiber kann sie trotzdem noch einmal am 3 :2
herankommen , und Bieter Erfolg gibt ihr neuen Auftrieb . Au, ,
keimende Hosinungen sind aber bald zerstört , von Ruhl bedient
fuielf Schmuck sich durch und lenkt schon vlazieit kchar , ins rechte
To .reck . Schiedsrichter Becher ( Eltville ) .

- Das Treffen in Sckrcrktein kam ickleckter Plasoerkialtnille
wegen nicht zum Austrag , obwohl nebit dem llneeiteittoen auch
di - beiden Mannschaften zur stelle waren .

- üiiibrrges Beitehen der SvBss . Eltville
Zum Gesenken des Tages des 20iäbrigen Bestehens ballen ft*

die Mitglieder zu einet kleinen Feierstunde am Samstagabend
im Vereinsbeim versammelt . — Am sonntag wurde dann mit der
erften Mannschaft das «- viel

SvBss . Eltville — Luftwaffe Main » 3 :3 ( 1 :11
uusflettagen . Eltville war gegen ko manches Bunkteiviel nicht
miederzueriennen . es drängte nach des Gegners Tor , es wurde
lebhaft geschallen , sämtliche Mannschaktsteile waren vollaut her
der Sache . — Die Luftwaffe Mainz batte ihre treibende Kraft im
- türm , wo in der zweiten Halbzeit Walter auf Rechtsautzen am
besten gefiel . Sie legte gleich mächtig los und es .dauerte eine
lange Zeit , bis llch Eliojlle gefunden hatte . Nach entern 1 :0 für
Mainz durch Köhler ( etn tadelloser Spieler , der übrigens alle
We für Mainz ickotz) gelang Thieme . durch blMchnelles Aus -
nutzen eines Fehlers der gegnerischen Hintermannschaft der Aus¬
gleich Schwanke , der alte Geisenheimer Kamve war es dann ., der
zum 2 1 für Eltville unhaltbar direkt etnichotz . wahrend Kohler
eine Leichtsinnssekunde der Einheimischen , promot , um . 2 :2 aus -
nutzte . Gleich darauf b,etz es dann 3 :2 fur 2uftmarte . die vorher

3 einen Elfmeter ausgelassen hatte , wahrend Eltville innerhalb zehn
Minuten mindestens fünf klare Torchancen berausgearbeitet hatte ,
die aber im Übereifer alle vergeben wurden . Doch das Unentlckncden

( ein Sieg wäre ohne weiteres verdient gewcieu ) gelang zum
Schluk dock noch durch Schwante mit einem dritten Tor . Es war
ein Soiel . wie es fein soll : temperamentvoll und tluntfl . oavei
anständig und fair .

Ai c i st e r s ck a i t s s v i e l c im Handball
GfL . Pfungstadt — TB . Griesheim 5 : 11
SSV . Eichen — TE . Rüsselsheim 9 :3

. Deutscher Bornen über Schweden
Im siebenten Bor -Länderkamvk zwischen Dcutickland und

Schweden , der am Sonntag in der vollbesetzten Breslauer
Jahrhunderthalle stattiand . Üegte vor 10 000 Beiuckern die deutsche
Mannschaft überlegen mit 12 : :4 Punkten . In den einzelnen
Klassen wurde allerdings hart und erbittert um den Sieg ge¬
stritten . Siege erkämoiten Obermauer . Nürnberg , sckmidt . Pepper
und Runge , unentschieden horten Götzke und Herckenback . ge¬
schlagen wurde der Breslauer Büttner

ai S .ellen -
r
’
rqntturter

leine Überlegend
scheidungskämvfe u .

FV . Metz hat .
D e u t i ck e r E i s i ck n e l l a u i m e i ik e r , wurde der

Berliner Werner Egerland . der bekanntlich auch einer der beiten
deutschen Radsvortler iit Am zweiten Tag . der Meiiterickatts -
kämvfe in Klagenfurt gewann Egerland bas '.nennen über IO uw
Meter und Über 1500 Meter wurde er Zweiter . Im Gelamtecgeb -
nis siegte er mit 213 .450 Punkten vor dem Wiener « iievl l . lv .<3 ->i
und dem Berliner Äontan Man .1217,437 ) . & ,

D i e Nürnberger E > s s o o r 11 ag e . d e r Hitler -
Jugend klangen aus mit Eriivven -Lusickeiduiigskammen nn
Eiskunstläufen Sier zeigte lick vor allem der Nachwuchs des Ge¬
biets Franken von der besten Seite und legte out die menten eriten
Plätze Beicklag . Das Gebiet HeHen -Nassau bewies einmal mehr
leine Überlegenheit im Paarlame,, . Die . Ergebnisse der Aus -
scheidungskänivfe u . a . : BDM . HJ . : 1. Fiicklein Muller frn -hen -
Rassau ) 3 '9 .3 ; 2 . 'Albrecht Bierwald iHellen -Nallan ) 6 S o

21 di t F u tz b a l l - Ea n m e i st e r neben nun bereits reit Jieu
hinzugekommen sind am Sonntag SvB . Kassel ( fturhenen ) . Dresd¬
ner SK . lSachsen ) und Victoria Hamburg ( Hamburg ) .

Im iüd den ticken u tz b a l > gelten weiterhin Stutt¬
garter Kickers (Württemberg ) . 1860 'München lSudbaoern ) und
1. FK . Nürnberg ( Nordbaoern ) , die aeick am ponntag zu eindrucks¬
vollen Siegen kamen , als eilte MeiKriLartstavoriten . 5n Hellen -
Nallau . wo der Svitzenreiter Kickers Onenback von der Frankiurter
Eintracht 3 :2 gelcklagen » urje . und im Eliatz . wo . der rührende
RSK . Strahburg gegen den FV . Hagenau nur 0 :0 wrel ^e . tn ^alle -
nock offen . In der Westmark darf mait weiter zum i'sJS. Saar¬
brücken halten , der nun wieder zwei Punkte Porwrung vor dem

Wirt schäft steil

Die Konzentration in derSühwarenwirtschaft
Das Bild der Sützwarenindustrie hat ück im Laufe des Krieges

gewaltig verändert . Unter dem Stickwort ..Überprüfung der Be -
Ickäftigungslage der Betriebe " wurde im vergangenen Sabre eine
weitgehende Zusammenfassung der Süwarenindustrie durckaefuhrt .
Das Ziel war . die Leistungsfähigkeit der Sutzwarenwirtickaft tut
ihre Kriegsautgaben zu erhalten , das heitzt für dre Veriorgung der
Wehrmacht , tüt die Versorgung der Kinder mit Trinkickokolade
und darüber hinaus für die Deckung des zivilen Bedarfs an
Zuckerwaren und Dauerbackwaren int Rahmen der zur Vertilgung
gestellten Rohstoffe . Dabei ift Vorsorge getroffen worben , datz die
Versorgung mit Zuckerwaren in den latkgesabrdeten Gebieten , ver¬
stärkt wird . Über bas Ergebnis der Betrlebsubervrufung berichtet
bei stellvertretende Vorsitzende und Geschäftsführer der Saust «
Vereinigung der Deutschen Zucker - und « ützwarenwirUckatt , Dtvl .-
Landwirt Walter Ahrens , im Deutschen Volkswirt . Danach
ift etwa her Hälfte hei 2000 arotzen . mittleren und kleineren
Fabriken und der vielen trruicnb handwerklichen Betriebe der
Rohstoff entzogen worden . 'Mit den dadurch freigewordenen Roh¬
stoffen sind die übrigen Betriebe tn Verbindung mit den Am -
trägen der öffentlichen Hand soweit beickäftigt . datz ihre Weiter¬
arbeit auck kriegswirtschaftlich vertretbar iit . Entsprechend der
Halbierung der Zahl der Erzeugerbetriebe wurde auch der
Verteiluugsavvarat verkleinert . Von den etwa 12 000 Grotzbandlern .
sowohl Fach - als auck Sorkiinentsgrohhandlern , bleibt tn Zukumt
nur noch etwa ein Viertel in die Warenverteilung eingeschaltet .
Damit auch in her Kunsthonig -Industrie eine ähnlich itratke Zu -
iammenfallung durchgeführt werden kann , wird zur Zeit eine Er¬
hebung durchgeführt um die unrationell arbeitenden Betriebe
austoolten zu können . Zu der wichtigsten Ausgabe der durch den
Zulammenlcklutz der beiden Marktoerbände der Zuckerwirtickait
und der Sützwarenwirtschaft entstandenen neuen .'.HauptvereiNl -
gnng der Deutschen Zucker - und e- ützwarenwirtschait ' gehört die
Sorge kür die beste Verarbeitung der .zugeteilten Rohstoffe , damit
kein Rohstoff Verschwender wird und der Verbraucher eine gute
und haltbare Ware erhält .

Berliner Börse vom 25 . Januar . Die Materialknavvheit war
aubergewöhnlich stark . So mieten die Strichnotierungen bei Fest¬
setzung her ersten Kurie eine bisher noch nickt erreichte Höbe auf .
Sämtliche Braunkobleiiaktien . Kalt - . Kabel - und Draht - . Tertil - ,
Bau - und Zellitoffwerte wurden durchweg geitricken . Auch die
meisten Montan - , Elektro - und Veriorgungsaktien blieben ohne
Kursfestsetzung . Lediglich einzelne Werte wurden durch gröbere
Umsätze gekennzeichnet , io Rheinstahl , Bereinigte Stahlwerke und
Farben .

Frankfurter Börse vom 25 . Januar . Mangels Materials kamen
nut wenig Notierungen zustande . Stahlverein knapv gehalten .
Zellstoff Waldhof und Rheinmetall je Vi ' /< leichter . Daimler V«,
Rbeinstabl Ve. JE . Farben •/• und AEG . 1 •/« höher . Reichsbank
zogen l ‘/i "/« an . Reicksaltbesitz 170 ' /-. Steuetgutscheine T 105 ' / - .
Tagesgelb l *'* •/•.

Nus Gau und Provinz
______

ein zweites colbatentino in der Gauhauptstadt
'Nachdem sich das von der Eauvropagandaleitung eingerichtete

Urlauberkino im Frankfurter Ostbahnhot besonders . gut bewahrt
hat Dctanlahte lie datz die Eaufilmstelle auch tm » auntbahnhot
Frankfurt am Main im Wehrmachtsvcrmlegungssaal ein zweites
Urlauoerkino einrichkete . Damit iit den reisenden Soldaten auck

hier Gelegenheit geboten , ihre Wartezeit unterhaltsam auszumllen

Limburg , 25 . Jan . Tie Strafkammer verhandelte Legen
ben 68iähriaert Jagdaufseher rrotzann Äianns aus Siers¬
hahn . dem erlaubt war . Raubwild und Wildschweine zu erlegen ,
der aber auch , wie ein Vorfall am 2. Oktober . 194 - Jonne roedere
bei ihm vorgefundene Rehgcborne bewiesen , toitgtieht liehe 6C-

sckossen hat . Auck hatte er seit zwanzig wahren bet BaunirLdungen
übrig geblichenen Sprengstott unter den Brettern des ^. velcher -

jutzbodens versteck , und feiner ÄbliererutigsvUickt m oeut -
icbcr Militärgewehre und PatronenLilchk genügt . Er wurde wegen
Jagdfrevels , unerlaubten « prensitonbesitzes . und Unter¬
schlagung zu insgesamt zwei Jahren Getan an t s verurteilt .
Bei der Haussuchung wurden u . a . acht xchutzwanen . etn Seiten¬
gewehr , mehrere hundert Patronen , der Sprengiton . eine Anzahl
Rehgehörne und zwei schwere Wildfaklen gesunden . Im Bett der
Tochter fanden sich fünf Schlingen vor . Eine grotzere Anzahl
tranzösischer Patronen aus der . Besatzungszeit lag tn einem Sack
auf dem Hühnerstall , dieRehgeborne im zugedecktenKohlenkalten Wie
festgestellt wurde , bat Manns das Rehwild in unwatdmanmscher
Weise mit Schrot erlegt .

= ■ Westerburg . 2a . San . Wieder konnte etn altes Weiter¬
wälder Paar die diamantene Hochzeit feiern und zwar
der Landwirt Peter Gelharb und Frau , geborene Eunster , in
Sessenbach . Mit 86 und 83 Jahren sind die alten Leute noch
heute fleissig in der Landwirtschaft tätig . Bon ihren neun Kin¬
dern leben noch sechs . Es find 21 Enkel und bisher 2 Urenkel vor¬
handen . Gelhard wat 50 Lahre lang Jagdhiiter .- Neunkirchen . 25 . Jan . Der Lokomotivführer Ludwig Ben¬
der von Sulzback wurde auf dem hiesigen Bahnhof frühmorgens
tot zwischen den Gleisen ausgemnden . Bender ist beim Über¬
schreiten der Gleise non einem Zug ersaht und überfahren worden

--- Aschaffenburg , 22 . San In der M a t r a tz e u i a b r t k
Frank u . Eo brock , vermutlick durch Selbstentzündung , in einem
Maickincnfaal Feuer aus . das rafck um kick Bttft . Die lotort
einietzende Abwehr der Feuerwehr konnte nickt verhindern , datz
der Äaschinenschupven und ein Lagergebäude völlig nteberbrann «
ten und ein weiteres Fabrikgebäude ausbrannte .

Neues aus aller Welt

Es „ regnete " Goldstücke

Parts , 24 . Jam Ein wahrer Regeg von Goldstücken aus der
Zeit Ludwigs XV . und Ludwigs XVI . ergötz sich nach Zeitungs¬
meldungen tn einem Ort der französischen Westküste , als ein Last¬
wagen gegen einen Pfeiler des Tores eines Landgutes fuhr
Eigenartigerweise diente dieser Pfeiler , der zu Bruch ging , als
Aufbewahrungsort für diese Münzen , bereit Gesamtgewicht sich
auf 30 kz beläuft .

Schon seit Jahrhunderten war bei der Bevölkerung der Gegend
die Legende im Umlauf , datz ein großer Goldschatz in diesem Ge¬
biet verborgen sei .

Ein dänischer Sonderling erfroren . In der dänischen Stadt
Aarhus ist bet 62jährige Gärtner Emilius Henriksen in feinem
Sommerhaus erfroren Man fand ihn '

, als er bereits tot war
Man kannte ihn als Sonderling und mutzte , datz er bereits
sieben Jahre in dem Sommerhaus wohnte , ohne jemals geheizt
zu haben . Wenn ihm die Hände zu kalt wurden , pflegte er sie
an einem Weihnachtslicht zu erwärmen . Dabei ging es ihm keines
megs schlecht , sonst Mte er als Toter nicht noch 23 000 Kronen bei
sich hoben Lmneti . x -

Beim Zahnen gestorben In Grind sied , in Dänemark
erkrankte vor einigen Tagen die zehn Monate alte Tochter eines
Fuhrmanns , als ihr die ersten Zähne wuchsen . Sie starb itr
Krankenhause , wo festgestellt wurde , datz alle Zähne gleichzeitig
durchgebrochen waren . Tie Ärzte bezeichnen diese eigenartige Er¬
scheinung als die Todesursache .

Der 136 . Geburtstag eines argentinischen Gaucho . Aus
Buenos Aires wird berichtet , datz die argentinische Regierung den «

früheren Gaucho Julian Fernandez anlätzlich seines 126 . Ge¬
burtstages eine Rente bewilligt hat . Fernandez hatte bis zum
Alter von 108 Jahren das Pferd bestiegen und die ihm anver¬
trauten Pferden gehütet .

Dienstag , 26 . Jan . 1943 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Werkschar
und Werkfrauengruppenwaltetinnen im Sitzungssaal der Deutschen
Arbeitsfront , Wiesbaden , Luifenstratze 42 , 2 . ( int Hause des
Residenz -Theaters ) .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
S3r KREIS WIESBADEN

H

-

Nach längerer schwerer Krankheit ist
am 23. Januar meine innigstgeliebte
herzensgute Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Johanna Mathes Wwe .
geb . Fischer

im 7b. Lebensjahr für immer von uns
gegangen .

In tiefer Trauer : Käthe Mathes
Wiesbaden , den 23. Januar 1943
Blücherstr . 19
Die Beisetzung findet am Mittwodi ,
27. Januar , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

*
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , herzens¬
guter Mann , Sohn , Schwieger¬

sohn und Schwager
Walter Erwin Fehr

Grenadier , Inhaber des EK II ,
am 13. Januar an den Folgen seiner
schweren Verwundung im Osten den
Heldentod fand . Ruhe sanft in frem¬
der Erde .

In tiefem Leid : Frau Liselotte Fehr ,
geb . Müller , nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 25. Januar 1943 .
Langgasse 6 . 3.

Nach kurzer schwerer Krankheit und
arbeitsreichem Leben entschlief heute
sanft mein herzensguter Mann , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , und unser lieber Bruder
und Onkel . Herr

Wilhelm Hilpert
Gist - and Landwirt

Nn Alter von 67- Jahren .
In tiefem Schmerz : Frau Maria
Hilpert , geb . Steinebach , Elisabeth
Hemmelmann , geb . Hilpert . Hermann
Hilpert , z . Z. im Felde , Friedrich

'Hemmelmann , z. Z. bei der Wehrm . .
und zwei Enkelkinder , sowie alle
Angehörige

W.-Ftauenstein , Rüdeshehn , Bingen ,
Dortmund , Heimersheim u . Karlsruhe ,
den 23. Januar 1*843.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
27. Januar , nachm . 3 Uhr in Wiesb .-

iFrauenstein statt .

FAMILIENANZEIGEN

Dagmar . Die glückliche Geburt ihres zweiten
Kindes zeigen in Freude und Dankbarkeit
an - Hilde Krier , geb . Waibel , Wiesbaden .
Havdnstr . 4 , z . Z. Josef - Hospital , Bankier
Dr .

’
Hubert Krier , z . Z. Berlin W 15,

Lietzenburger Str . 34. 23. Januar 1443.

Unsere gute Mutter , Schwieger - , Groß -
und Urgroßmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Karoline Engler
geb . Hahn

ist im 83. Lebensjahr heimgegaugen .
In stiller Trauer : Frieda Bach , geb .
Engler , Oscar Engler und Frau ,
Johanna Newmann , geb . Engler ,
Fritz Engler und Frau , E. Bach ,
E. New mann , 4 Enkel , 1 Urenkel

Wiesbaden , Chicago (USA .) , 25. 1. 43.
Röderstr . 25; 1
Irauerfeier : Dienstag , 26. Januar , um
8.45 Uhr in der Trauerhalle des alten
Friedhofs , Platter Straße .

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme bei dem
Heimgang meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , unseres guten Vaters , Bruders
und Schwiegervaters Wilhelm Wagner ,
für die schönen Kranz - und Blum en -
spenden und allen , die ihm das letzte
Geleit gaben , sprechen wir auf diesem
Wege unseren hepsl . Dfnk aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Luise Wagner und Kinder

W.-Rambach , den 22. Januar 1943.
Burgstraße 24

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme beim Heimgang meines
geliebten Mannes . Herrn Albert Kiesgen ,
spreche ich hiermit meinen herzlichsten
Dank svs .

Im Namen der Hinterbliebenen :
i m -, Kiesgen , geb . Kratz

Wiesbaden , im Januar 1943.
Westendstr . 10

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme in Wort und

Schrift bei dem Heldentod meines lie¬
ben , einzigen Sohnes , unseres lieben
Neffen und Vetters Paul Seulberger ,
Kanonier , sagen wir hiermit allen un¬
seren herzlichsten Dank .

In tiefem Leid : Frau Lina Seulberger
Wwe . , geb . Schild , und Verwandte

W.-Bierstadt , den 22. Januar 1943.
Langgasse 25

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6 . Telefon 22516 , Vertrags -
Bestetter der Großdeutscfaen Feuer -
Bestattung ______ ___ ____________________

^urTrauer Schwarzfärben , FärbereiCapitain .
Chem . Reinigung . Yorckstj -. 17. Tel . 25185 ,
Taunusstraßc I , Telefon 23480

TAUSCHVERKEHR

Holzbett m . Patent¬
rahm . u . Vollmatr .
zu tauschen gegen
Bettcoudie geg . Zu-
zahl . Adr , TV. Tf

Tausche Pumps , dun¬
kelblau , hoh . Abs . ,
neuw ., Gr . 38 geg .
ebens . Dam .-Sport¬
schuhe , Gr . 38 % .
Adr . TV.________Te

1 P. Hrn .-Zugstiefel ,
neuw . , Gr . 41-42,
zu tauschen gegen
Dam .-Pumps , schw .
oder Schlangenleder
mit hohem Absatz ,
neuwert ., Gr . 37 % .
S 212 TV,_________

Damen -Handtasche ,
neu (Leder ) gegen
Gaskocher oder D .-
Rad zu tausch , ges .
E 203 TV.________

1 Paar Herren -Halb¬
schuhe , g. erh . , br .
Gr . 41, gegen gut¬
erhalt . Gardinen zu
tauschen gesucht .
Adr , im TV. SI

Damen -Halbschuhe ,
Gr . 37, u . Pumps ,
Gr . 38, beide gut
erhalt . . gegen 1 P.
ebens . Schuhe , Gr .
38. ges . D 205 TV.
Hrn .-Wintcrmantd ,
g. erh . , geg . gleich¬
wert . Damen -Pelz -
mantel (42-44) , ev .
Aufz . Adr . TV. Sk

Radio , gebr . , ges .
Schaukelpferd , neu¬
wert . , m . Fell über¬
zogen , w . in Tausch
gegeben . F 205 TV.

Abendkleid , eleg .,
gut erh . , Gr . 42/44 ,
gegen guterhaltenes
dunkles Kostüm ,
gleiche Größe , zu t .
ges . G 203 TV.

1 P. Herr .- Schaften -
stiefel , gut erhalt .,
u. Foto geg . kleinen
Radio zu tauschen
bei Rücker , Kirch-
gasse 7.___________

Biete Krimmerjache ,
br . . Gr . 42, gut er¬
halten , gegen gut¬
erhalten cs Bade¬
tuch od B -Mantel .

. F 206 TV.

Tausche Koffergram¬
mophon u . Herren -
Pullover , gut erh . ,
gegen mittl . od . gr .
Koffer , eventl . Zu -
zahl . Tel . 28661 .

Tausche guterhalten .
Dam .- Fahrrad geg .
ebensolches Radio ,
eventl . Zuzahlung ,
nicht defekt . G 204
an Tagbl .- Vei

Abendschuhe , g. er¬
halten , Gr . 38/39 ,
ges . Biete dafür :
Rollschuhe , neuw . ,
od . Leinenkleid , g.
e . , f . 12- 14J. Mdch .
od . wß . Pelzgamit .
f . Kind , T 204 TV.

Tausche neuen Füll¬
federhalter gegen
Schuberts ..Winter -
reise “ . mittl . oder
hohe Stimme . —
K 205 TV._________

Akkordion , gut er¬
halten , zu kaufen
oder gegen sehr gut
erh . Lederklubsessel
zu tauschen ges
Niedringhaus W.
Biebrich , Bieich -
str . 15. lei . 60673 .

2 Stores , behr gut
erhalt . . br . 1,60 m ,
1g. 2,40 m , 1 grauer
Velourshut , neuw . ,
geg . modern . Gas¬
backofen zu tausch ,
ges . , ev . Auf zahl .
Telefon 61627 .

Offiz . -Wäschesack
gegen Herrenwäsche
od H .- Kleidungsst .
all . gut erh . z . t .
Franke,Wörthstrl4,2

Tänzers Grudeofen ,
gut erh . , mit zwei
Zentner Grude geg .
guterhalt . Gasherd
mit Badeofen zu
tauschen gesucht .
K 203 TV._________

Badewanne , weiß
emailliert , gegen
Staubsauger , 220
Volt , zu tauschen .
T 208 TV._________

Biete elektr . Küchen -
ubr . neuw . , mod . ,
gegen ebensolche m.
Werk oder modern .
Wecker . Fuchs ,
Hindenburgallee 38 .

Biete neuw . Damen -
Regenschirm gegen
neuw . Anzug f . 5j .
Buben . F 208 TV.

Biete elektr . Küchen¬
herd , 2 Flammen ,
Bratröhre , weiß ,
emaill . und 1 Föhn ,
alles neuwertig , 220
Volt . Suche das¬
selbe in 110/120 V.
G 208 TV.

Tausche Ikon - Zeiss
Photo -Appar .(Film¬

pack ) gegen Wasch¬
tisch mit Spiegel ,
evtl . Zuz . Neu¬
meister , Kl. Schwal -
bacher Str . 8, 3.

Lederkoffer u . Dam .-
Handtasche gegen
guterh . Herd zu t .
ges . W 214 TV.

Biete guterhaltene
Knabenschuhe , 37 b.
39. Suche Aquarium
oder Stativ oder
Bücherregal oder
Schrank geg Zuz .
Wilhelms » . 6 , I .

Gebe neuw . Staub¬
sauger , 120 Volt ,
suche mod . Radio .
M 212 TV.__

Tausche einen ge¬
musterten schonen
Läufer , fast neu ,
3.55 lang . 68 cm br .
gegen Damenkleid
und Oberrock , alles
gut .erhalten und
Größe 42-44 , Farbe
egal . L 213 TV .

Tausche schönen
Fuchspelz geg .Radio
auch Volksempfäng .
F 213 TV.__________

Biete neuw . dunkl .
Wintermantel , Maß¬
arbeit , für großen ,
kräft . Herrn , suche
gutes Teeservice ,
3-5annig . Kerzen¬
leuchter zum Auf¬
stellen od . Perser
Brücke , gut erhalt .
Aufz , D 215 TV.

Biete H.-Halbschuhe
Gr . 41, neuwertig ,
suche ebensolche
Gr . 43. D 188 TV.

Skihose , Gr . 48/50 ,
für Ausbildungs -
zwedc gesucht . —
Tausche dagegen
irgendein guterhalt .
Kleidungsstück . —
Telefon 22922 .

Schreibmaschine , ält .
Anzug , Rock , ge¬
streifte Hose , neu¬
wertig , große , st .
Figur , gegen guterh .
Teppich , 3 % X4 u .
H .-Schreibtisch z . t .
Adr . TV.________

Ss
Tausche guterh . Kd .-

Spangenschuhe,beige
Gr . 36 , noch n . ge¬
sohlt , geg . ebens .
D .- Schuhe m .Block -
abs . , Gr . 39 % -40.
Gust .- Freyt .- Str .8P .

Tausche hellbl .Back¬
fischkleid , r, Seide ,
geblümt , neuw . geg .
ebens . Gabardine -
od . Popelinemantel ,
Gr . 40-42 . Gustav -
Freytag - Str . 8 , P .

Tausche Smoking u .
2 Smokingrocke m.
Weste , Gr . 48 , all .
neuw . , gegen gut¬
erh . Radio . Dotz -
heimer Str . 18, P. r .
12- 14 und abends .

Kleinbildkamera ,
mind . Optik 1 :3,5 ,
gegen bar gesucht .
Biete Karat f . 6,3 ,
10 m- Segeljolle u .
Diana - Luftgewehr .
Gerhard Schulz .
Rüdesheim , Str . 20.

Suche guterhaltene
Reitstiefel , Gr . 42 ,
gebe entwed . neue
kompl . Heizsonne ,
110/220 V., o . erst -
kl . Schweinsl .- Akt . -
Tasche . W 206 TV.

Für Bastler ! Biete
kompl . Material f .
5- R .-Netzgerät inkl .
Röhren . Suche H. -
od . Dam .-Fahrrad .
Postlagerkarte 90.

Biete Skistiefel , gut
erhalten , Gt . 36/37 ,
sudie ebensolche
braune D .- Sport -
halbschuhe (Gr . 37)
Telefon 28763 . —
Adr , im TV. TI

Tausche neuwertige
schwarze Damen -
Halbscfauhe , Gr . 41 ,
gegen ebensolche
neuwertige , Gr . 39.
Anfr . Tel . 21724.
Herren - Halbschuhe ,
br ., neuwertig , Gr .
41 gegen gleich wert .
Gr . 41- 42 z. t . ges .
D 150 TV .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Verteilung von Süßwaren . 1. In der Zeit vom 25. Januar b!5
20. Februar 1943 gelangen in Wiesbaden an alle Versorgung «-
berechtigten ohne Rücksicht auf das Alter 125 g Süßwaren je
Kopf zur Verteilung . Ein Anspruch auf eine bestimmte Sorte
besteht nicht .
2. Die Abgabe darf nur auf die Abschnitte N 36 der Nähi -
mittelharten 45 erfolgen , die mit dem Aufdruck E. A . Wies¬
baden versehen sind .
3, Bezugsberechtigte , die die Süßwaren nicht mehr im 45 . Vei -
sorgnngsabsdmltt , sondern erst im 46. Versorgungsabschnitt bis
zum 20. Februar beziehen wollen , müssen die Nährmittelkarten
45 für den Bezug aufbewahren .
4. Für die in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen Versoi -
gungsberechtigten (Reichsarbeitsdienst , Krankenanstalten usw .)
werden Bezugscheine ausgestellt , die von den Anstalts - bzw
Lagerleitungen bei dem Ernährungsamt bis zum 30. Jan . 1943
zu beantragen sind , und zwar :
a) für den Reichsarbeitsdienst bei dem Städt . Emährungsam

Abt . A , Wiesbaden , Friedrickstr . 1/3 , 1. Stock , Zimmer 32.
b ) für Krankenanstalten , Heime und Gemeinschaftslager bei

dem Städt . Ernährungsamt , Abt . B, Wiesbaden , Marktstr . 1/3 .
Erdgeschoß , Zimmer 12.

5. Binnenschiffer erhalten unter Vorlage des Lebensmittel
st &mmansweises für Binnenschiffer bei den Verwaltungsstellen
W.-Biebrich und W.- Schierstein , Wandergewerbetreibende unter
Vorlage der Wanderpersonalkarte in dem Verwaltungsgebäude
Marktstr . 16, einen Berechtigungsschein zum Bezug von Süßwaren
6 . Kriegsgefangene , Ostarbeiter , Juden und Polen sind nickt
bezugsberechtigt .
7. Kteinverteiler , die Süßwaren abgegeben haben , reicken die
für den Verkauf vereinnahmten Abschnitte N 36 und etwa
erhaltene Berechtigungsscheine nach Ablauf des 46. Versorgungs¬
abschnitts unter Angabe der noch verbliebenen Restbeständc
in der Zeit vom 15. 3. bis 20. 3. 1943 bei dem Emährungsam :
Abrechnungsstelle für den Einzelhandel . Wiesbaden , Rathaus -
Straße 2, Zimmer 5, ein .
Wiesbaden , 23. Jan . 1943. Der Oberbürgermeister . Emährungsam :

Suche Liegest . , biete
2 guter ! . Oberhem¬
den . H 201 TV.

Staubsauger , neuw . ,
220 V. , geg . guterh .
Radio zu tauschen .
F 194 TV.

Biete gutes Radio -
gerät , suche gute
Schreibm . H 202 TV

Tausche Skistiefel ,
Gr . 44, gut erhalt . ,
gegen Luftmatratze ,
1 m breit . Willim ,
Leberberg 1.

Biete guterh . Herr .
Schuhe , Gr . 42/43 .
gegen ebens . feste
schwarze Damenscb
od . Stiefel . Gr . 41
Adr . i . TV. Sc

Schulranzen gegen
Schultasche oder
Aktenmappe zu
tausch . W 203 TV.

2 Mal .-Tüncberpinsel
geg . Linoleumläufer
zu tauschen gesucht
W 195 TV.

Radio (Mende ) geg .
f . n . Anzug , Gr , 52
oder echte Brücke ,
gut erhalten , zu
tausch . M 207 TV.

Biete fabrikneue la
Schweizer Armband¬
uhr . Sudie : Photo¬
apparat 24X36 mm
Wagner , Wiesbad .-
Sonnenberg , Adolf -
Straße 6.

Tausche Tischgram¬
mophon mit 15
neuen Platten und
Ziehharmonika ,Heß
12 Bässe mttl . Gr . ,
nw . , geg. gr . Radio
neuer Art . G195 TV

H.-Fahrrad , neuw . ,
85.— oder gegen
Radio zu tauschen .
Bingold , Hellmund¬
straße 12.

Smoking , Gr . 48-50 ,
neuwertig , gegen
Radio zu tauschen
B 219 TV.

Schalwaage , neuw .
Biete Ski , 1,75 lang .
Sudie Radio für
Wechselstrom . —
Schröder , Bärstadt
ü . Bad Schwalbach .

weiß email . , 15 kg ,
zu tauschen gegen
eine kleine Küchen¬
waage , mögt Lauf¬
gewicht . Tel . 20666

Küchenherd , f . neu
weiß , gegen guter¬
haltenes Radio z . t .
Adr . TV. Sd

Speise - u . Herren¬
zimmer . modern ,
gesucht . Gebe neue
Pitschküche in Zahl .
D 201 TV.

Tausche kpl . Küchen -
lampe , gegen weiß .
Tisch oder Ständer
f . 2flam . Gasherd .
L 203 TV.

Tausche br . Pumps ,
neuwertig , Gr . 38 .
gegen ebensolche
schwarze , Gr . 38-39
Adr im TV Sr
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Das Deutsche Beruf scrziehuugswerk teilt
mit , daß folgende Lehrgemeinsdhaften
beginnen : Grundlehrgemeinschaft . .Refa “ .
Beginn : 26. Jan . 1943 ; Lehrgemeinschaft
anorgan Chemie , Beginn : 2 Febr . 1943.
Beide tehrgcmeinschaften fangen um
19 Uhr in der Mittelschule an der Rhein¬
straße an und können hierzu noch An¬
meldungen entgegengenommen werden .

KraHiurtif reale

Unsere Schwimmkurse ! Viktoria - Bad :
Donnerstag 19.50—20.40 u . 20.40—21.30.

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Di . 26. 1. , 18 bis
gegen 21 Uhr , G 18 : „ Indigo4 *. Pr . A.

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Dienstag , 26. Jan . . 19—21.25 Uhr , zum
letzten Male : „ Junger Wein in alten
Schläuchen44 . Als Gast : Lou Seitz .

Kurhaus . Dienstag , 26. Jan . , 11.30 Uhr :
Schallplattenkonzert in der Brunnen -
Kolonnade , ausgeführt vom Radio - und
Musikhaus Emst . 19 Uhr : 8. volkstüm¬
liches Konzert des Wiesbadener Sinfonie -
und Kurorchesters für die NS .-Gemein¬
schaft „ Kraft durch Freude " : „ Meister¬
werke deutscher Romantik " . Leitung :
August Vogt , Solist : Heinz Schröter ,
Frankfurt a . M. , Klavier .

VARIETES

LICHTSPIELE

ROTES KREUZ

Scala « Groß -Variete . Telelon 2o9d0
Täglich 19.15 Uhr : Variete — ganz großl
Nur Spitzenleistungen der Weltklasse .
Mittwoch und Samstag , 15.15 Uhr , Fa -
miiienvcrstellung . Vorverkauf ab 16 Uhr .
Telefonische Bestellungen nur von 10 bis
13 Uhr , Scala -Kasse 25950 . Vorbestellte
Karten müssen jeweils */• Stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung abgeholt sein .

Ufa -Palast , WUhelmstrafie Nr . 36 .
2. Woche . Der große Kriminalfilm „ Dr .
Crippen an Bord44, jugendliche nicht zy -

S
»lassen , Täglich 14.30 , 17.00, 19.30 Uhr .
ei Vorführung der Wochenschau und

des Hauptfilms kein Einlaß 1 __
Vvalhalla - Theater . Film u . Vartet6 .

3. Woche . Ein Film um Wolfg . Amadeus
Mozart : „ Wen die Götter lieben " . Auf
der Bühne : Fritzi Bartoni , das Wunder
am fliegenden Trapez . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo . 14.30,
16.50 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelassen .

Thalia - Theater . Kircüsrasse 72 .
Heute , Montag , letztmalig : „ Der Senior¬
chef " . Anfangszeiten : Wo. 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Ab Dienstag : Erstaufführung
des amüsanten Lustspiels : „ Meine Frcun -
din Josefine " ,

Film - Palast . Sehwalbaeher Str .
spielt heute , Montag , 15.00. 17.15 und
19.30 Uhr , letztmalig den großen Tobis -
Film „der Film der Nation “ , Emü Jan -,
nlngs : „ Die Entlassung “ . — Neueste
Wochenschau vor dem Hauptfilm , Jugena
über 14 Jahre Zutritt . ___

Film - Palast , Sehwalbaeher Str .
spielt ab morgen , Dienstag , den Terra -
Großfilm „ Rembrandt “ . Die neueste
Wodienschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend keinen Zutritt . __

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Montag , letzter Tag : „ Der
schwarze Walfisch “ . Jugendliche tddM
zugelassen . Ab morgen , Dienstag : „ Die
ruppenfee “ . Beginn : Wo . 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr ,

Astorla . Bleichstr . 30 . Tel . 25687 .
Heute letzter Tag : „ Rakoczv - Marsm .
Die Wochenschau läuft nadi dem Haupt¬
film . Anfangszeiten 15, 17.15, 19-30,U“ r -
Sonntags auch 13 Uhr . Für Jugendliche
zugelassen . Ab Dienstag : „ Metteriiebe •

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
..Die Erbin vom Rosenhof “ . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo. 15,
17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Olympla - Lichtaplele . Bleichstr . 5 .
2. Woche : „ Quax der Bruchpilot . Ju¬
gendliche zugelassen . __

Union - Theater . Rhehistraße 47 .
„ Ohm Krüger “ . Jugendliche ab 14 Jahre
/.ugelassen . _ ____________

Luna -Theater , Sehwalbaeher Str .
„ Der Doppelbräutigam “ . Nur einige Tage .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Heute letzter Tag : „Weiße Wische .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be-

gten : 15 und 19.30 Uhr .

3 - Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Der Fall Rainer “ . ___

Römer - Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Verlassen “ . -

ORK . Bereitschaft (w) Wiesbaden 1. Zug 4 :
Dienstag , 26. Januar , 19.30 ühr Übungs¬
abend Kreisstelle

GESCHXFTSANZEIGEN

Husten Sie ? Dann zu Broslnsky to die
Bahnhof - Drogeriel Hier finden Sie die
ber . ährten Linderungsmittel . Bahnhof -
straße 13 Fernsprecher 24944.

baius - Krauter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus Frledrichstr . 18. a . Schillerpl

Robert Ulrich vom . Berthold Jacoby , Wies¬
baden , Taunusstraße 9, Tel . 59446 . 23847,
23848 , 23849 . 23880. Spedition , Mobel -

transport , Lagerhaus, ________________
Nette modische Kleinigkeiten sind heute

wichtiger denn | e , da sie oft einem eln -
- i "en Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen .
Immer gesÄma & vell und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auS Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf ., Inhaber
WUh . Junginger , ^ aulbrunne itraße 13.
Ecke Sehwalbaeher Straße .

Gegen unreine Haut , Pickel , Mitesser ,
Grieskbmer . Kräuter - Kosmetik , Massagen ,
Hand - u . Fußpflege , kosmetisdies Institut
Charlotte Meentzeo - Helene Peupelmann
Wiesbaden , WUhelmstr . 60 , Trief . 23917.

Ihr Rundfunkberater spricht i Wegen Benzin -
erspuniis holt und bringt jederman sein
Rundfunkgerät selbst zur Reparatur , ihr
Rundtunkberater ftadiC'- Fachgeschäft Dipl .-
Ing . Haußmann & Eggeling , Kirchgasse 29,
Ruf 25788.__ ,

Knaus , Kirchgasse 52. das Optik -Fach -
gesAäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller K^ ^ kenkass «-

STELLENANGEBOTE VERMIETUNGEN KAUFGESUCHE ___

Kd .- Sportwagen aus
nur gutem Hause
gesucht Eigenheim¬
straße 2, 2. St .

Weiblich

Erzieherin gesucht
mit guten Zeugn .
in den Rheingau .
Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen U.
T 205 TV

Pflichtjahrmädel aus
gutem Hause zum
1. 4. 43 in Guts¬
haush . . Nähe Mainz
gesucht . Zuschriften
erbet , an Fritz -Karl
May , „Jung - Hof " ,
Undenheim/Rhh .

2 Zimmer u . 1 Küche
ab 1 Februar zu
vermiet . L 181 TV.

2 Zim .. 1. . Ofenh . ,
Nähe Landesh . , zu
verm . H 208 TV.

Geigen , Bratschen . Celli , Zitbern und
Gitarren , audi reparaturbedürftige , zu
kaufen ges . Musikhaus Schmid , München ,
Residenzstraße 7.

Sportwagen , gut er¬
halten , am liebsten
Korb , gesuckt . B 205
Tagbl .- Verlag ,

Zimmer , sehr schön
mit voller Pension .
9o Mk . Schwarz ,
Philippsbgstr . 24, P

Herrenzimmer , fein ,
mod . möbl . , gr . m .
Balte. , m. anschiieß .
s»i-,Schlafraum . sof .
od z. 1. 2. an be¬
rufstätig . Herrn zu
verm . Adr . TV. Td

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen Sie
letzt günstig an das Briefmarken lack
gesebäft Ernst Wenzel Frankfurt a M
Hauptwacbe I Telefon 26765 Facbmänn
Beratung auch auswärts kostenlos

Kindersportwagen
gesuckt . G 206 TV.

Zim ., möbl . , 2 Bett . ,
a . Berufst , zu vm
Kirchgasse 50. 1.

Kinderwagen , s . gut
erh . , möglichst mit
Riemenfederung ge¬
sucht . B 212 TV.

Wei dies Kinderfräul .
kann nachm . (evtl ,
auch vorm .) mit 2j.
Jungen Spazieren¬
gehen ? Kobe Walk¬
mühlstraße 1, Part .

Zimmermädchen in
Dauerstellung sof .
oder später gesucht
Hotel Imperial

Gr . laden , De Las -
pevstr . 3 (auch zu
Lagerzwecken ) zu
vermiet . A. Haas ,
Hausverwalter —

Bronce - Tiere Ele¬
fant Tiger Kuh
u and ges F 198
an Tagbl .-Verl .

Bett , gr . , mit Pat .-
Rahmen oder gr .
Schlaf -Couche sehr
gut erhalten , ges .
G 209 TV.

Lagerräume,Zentrum
Toreinfahrt 1. 2. ,
3 St . , je 45 qm
zu vermieten Te.le-

Kinder - Sportwagen ,
gut erh . , gesucht ,
oder gegen guter¬
halten . D .-Morgen -
anzug zu tauschen .
G 207 TV.

Stundenmädch . , alt . ,
oder Frau f . Stun¬
denarbeit gesucht .
Zeit nach Übereink .
Rüdesh . Str . 19- 1.

Flickerin , ordeutl .,
gesucht , ly im
Monat , Gustav -
Freytag - Str . 8 , P.

Wanduhr , gut geh .,
ges . evtl . geg . gut -
erh . Damenschnür¬
schuhe . 38. Gemmer
Lebrstraße 19, 2.

fon 22377.
'

Frledrichstr . 29.___ Flurgarderobe ges .
H 213 TV. ___ _

MIETGESUCHE _____Stundenfrau 2-3mal
cvöchentlidi für
einige Stunden ges
Badtmaverstt . 12.

Bett - und Uberbett -
Tücher , alles gut

erh . , zu kauf . ges .
Ang . S 210 TV,

Nähmasdiine , gebr .
oder neu . gesucht ,
sowie guterhaltenen
Damen - Mantel . —
H 219 TV.

Hilfe für Büfett u
kalte Küche gesucht
Schloß Gaststätte
Marktstr !0

Teilwohnong , 1 bis
2 Zimmer u . Küche ,
von jungem solid .
Ehepaar gesucht . —
E 212 TV.

2- Zim .- Wohn . von
Ehepaar sofort ges .

_B 21J TV.__________

Kleider , Gr . 42-44,
gut erhalten , ges .
T 213 TV.Stundenfrau für alle

Tage sucht Hotel
zum Bären , Bären¬
straße 3.

Schlaf sack , mögt ge¬
füttert , gesucht .
L 208 an TV. oder
Telefon 21609 .

Wirtschafterin In
frauenlos . Haush
nach Thüringen ges .
N. Rübberdt Ber¬
tramstr . .19, Mtb . 1

2 od . 3- Zim .- Wohn .
(evtl . Teilwohnung )
gesucht . F 210 TV.

Brautkleid . Gr . 44,
mit Schuhen , Gr . 38
alles gut erhalten ,
gesucht . H 212 TV.

Nähmaschine , gut er¬
halten , ges . Dietrick
W.- Bierstadt , Adler¬
straße 5.

Möblierte Wohnung ,
2- 4 Zimmer sofort
od . später gesucht
S 194 TV.

Stundenfrau , zuverl .
f . Privathaush , ges .

Zimmer m. kl . Koch¬
nische in sauberem
Hause gesucht . —
G 211 TV.

Teppich von Privat ,
gut eck . , 2X3 , ges .
H 210 TV.

D.-Winterkleid , Gr . Schreibmaschine .
Köchin , tüchtig , er¬

fahren . für mittlere
Werkküche gesucht
Telefon 60977.

IX wöchentl . 9—3
Uhr oder 2X je
3 Std . Rüdesheimer
Straße 42, 2 1.

38-40 und Winter¬
kleid für 12 Jahre ,
alles gut erhalten ,
ges . S 213 TV.

kleines und großes
Modell , in jedem
Zustand gesucht .
G 214 TV .

Zimmer und Küdie
zum 1. 2. in gutem
Hause ges . Preis¬
angeb . F 170 TV.

Teppich , gut erhalt . ,
Größe 1.50X2 .50.
gesucht . F 212 TV.

Mansarde , gr . . I-, m .
Licht u . Kodigekg . ,
Nähe Westendviert . ,
sofort gesucht . —
H 209 TV.

Sofort gesucht 1 Pen¬
sionsköchin I Saal¬
tochter 1 Kücken -
Mädchen Zu erfr .
Tagbl -Verl . Nm

Stundenfrau oder
Mädchen . sauber ,
tägl . v . 9- 12 ges .
Adr . TV. Sm

Konfirmandenkleid ,
gut erhalten , ges .
T 211 TV.

Teppich , Deutscher
o. Pers . Gr . mind .
3-4 m , gut erhalt . ,
ges . D 196 TV.

Staubsauger i. best .
Zustand f . 220 V.
gesucht . Preis angeb .
A 524 TV.

Zimmer und Küche
möglichst mit Hei¬
zung in ruhigem
Hause oder kleiner
Villa zum 1. März
oder . April gesucht .
S 166 TV

Mansarde od . Zim . .
leer , sonnig , mir
Licht und Kochherd
gesucht . L. 209 TV.

Tiroler Lodenkostüm
(neuwert .) gesucht
Telefon 25229.

Stundenfrau , sauber ,
täglich 2 Stunden
vormittags gesucht .
Fritz , Mtchelsberg 3

Bettumrandung oder
Bettvorlagen u . gut .
Teppich , all . g. e . ,
gesucht . D 209 TV.

Zimmeroken (Alles¬
brenner ) gesuckt .
K 108 TV.

Hausgehilfin f . halbe
Tage oder 3 mal
wöch. ges . Zeit n.
Vereinb . Tel. 25265
Mauritiusstr . 5, 2 l.

Trachtenkleid oder
Kostüm , Gr . 40-42,
Schuhe (39) , a . g.
e . , ges . E 208 TV.

Zimmer , freundlich
möbliert , m. Früh¬
stück , Nähe Park¬
oder Abeggstraße ,
von Reichsangest .
gesucht . Preis zirka
40.—. S 207 TV.

Gasbadeofen , gut er¬
halt . sow . Einkock¬
apparat ges . Zuschr .
D 213 TV .

1 Zimmer u . Küche ,
kann auch teilweise
möbl . sein , gesucht .
W 210 TV.

Stundenfrau i . Haus¬
halt tägl . 2-4 Std .
vorm . oder nachm .
gesucht . Ernst ,
Schierst . Str . 7.

Vorhänge , gut erh .,
ges . Frau Zöller ,
Karl -Ludw .-Str .4 , 3.Mädchen , älteres , o .

Frau , ganze oder
halbe Tage i . Haus¬
halt gesucht . Kunst -
Schaefer . Wiesbad . .
Faulbrunnenstr . 11.

Morgenrock . g. eck .,
warm , Gr . 40-44,
ges . K 214 TV.

Japan . Teeservice u .
Eßservice (Meißner
Zwiebelmuster ) ,
auch Einzelteile ,
zwei große Japan .
Vasen , 1 Paravent
kauft Lanzstr . 10,
Hochpart .

Gasherd , 2fiammlg ,
mit Tisch , gesucht .
F 207 TV .

1—2-Zim .-Wohnung
v . jungem Ehepaar
gesucht . M 214 TV.Stundenhilfe f .Haus -

arbeit . 12 Stunden
wöchentlich gesucht .
Dambachtal 45, 1.

Brautschleier , g. erh .
gesucht . F 211 TV.Zimmer , möbl . , Nähe

Bahnhof , z. 1. 2.
von berufst . Dame
gesucht . W 204 TV.

Hühnerstall gesucht .
B 201 TV1 od . 2-Zlm .- Wohn „

teer oder möbliert ,
evtl . Teilwohnung
in gutem Hause
von Ehepaar ges .
E 205 TV .________

Fuchspelz , gut er¬
halten . ges . Preis¬
ung . E 211 TV.

Mädchen , zuverläss . .
für Arzthaushalt
ges . Telefon 25390
Wlesb . - Bierstadt ,
Taunusstraße 25.
Dr . Korn .

PadtHaten in Jeder
Menge kauft lau¬
fend L. Retten -
mayer G . m. b . H . ,
Möbeltransport .
Telefon 59816 .

Stundenhilfe zum
Putzen 1 mal wöch .
1-2 Stunden gesucht
Emser Str . 47. 1.

Wohn - u . Sehlafzim .
möbl . , m . Kückenb .
v. junger Frau mit
Kind sofort gesucht .
B 208 TV.

Fuchspelz , Kommu¬
nionanzug u . Her -
rensckuhe . Gr .41-42
all . gut erh . , ges .
Preisang . S 211 TV.

Kraftfahrzeug « aller
Art kauft unge¬
schützt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z. A. V. - Betrieb .
Telefon 28089.

Putzfrau f . Geschäft
Beschäftigung tägl .
ab nachmitt . 4 Uhr
sucht Käthe Schal -
les -Sdheibel , Lang¬
gasse 37, 1.

2- Zlmmer -Wohnung ,
auch Teilwohnung ,
gesucht . L 212 TV.ialbtagsmädchen in

Privathaushalt wt .
ev . l/t8 - 2 Uhr ges .
Rheinstraße 59, 2.
6—8 Uhr abds .

Gebrauchte Kisten
ges . Hugo Wagner
n . Söhne K.-G . ,
Telefon 25140.

2 Zimmer , möbl . , m .
Kochgelegenh . oder
Teilwohnung von
höherem Beamten
gesucht . Miete bis
150 Mk . M 210 TV.

Pelzjacke , dunkel od .
schwarze Krimmer -
lecke , Gr . 42-44,
alles gut erhalten ,
gesucht . K 211 TV.

2- Zimmer - Wohnung ,
möglichst mit Bad
oder Balkon , Miete
40.- b . 60.- , ges .
Adr . i. TV. St

Rollen , gut erhalten ,Stenotypistin , gewandt , mit perf . französ .
Spradikenntnissen , vertraut mit allen
Büroarbeiten . für abwechslungsreiche
Tätigkeit in ein Rhein -Mainisches Werk
ges . Freigabe muß gesickert sein . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und Lichtbild
sowie Angabe des derzeitigen Gehaltes
erb . u . Z 684 TV.

Ford . Typ Blei , be¬
reift , gesucht . Rau ,
W.-Blebrich , Schla -
geterstr . 133,

für fahrb . Tischchen
gesucht . E 200 TV.2- Zimmer - Wohnung ,

möbl . oder Tcll -
wohnung mit Bad
und Kochgelegenheit
in gutem Hause v.
jung . Ehepaar ges .
Nähe Bahnhof und
Kais .- Fr .- Ring be¬
vorzugt . D 210 TV.

Zimmer , leer , mögt
etwas Küdienbcn .
oder Nebenraum ,
in gutem Hause
ges . H 214 TV.

Pelzmantel , Gr . 46,
gut erhalten , ges .
W 208 TV. Waschtopf ,vz .Wasch¬

bütte und Bräter
ges . L 219 TV.Pelzmantel , schwarz ,

44-46 , gut erhalten ,
gesucht , evtl , gegen
guterh . sdiwarzen
Fohlenmantel zu
tauschen . W 213 TV

Suche gebrauchten ,
aber in einwand¬
freiem Zustand be¬
findlichen 3—5-To .-
Lastkraftwagen ,
mögt m. Generator¬
anlage . August
Feine , Mainz .

Zinkbüttchen , klein
oder Wanne ges .
E 213 TV.

Zimmer , nett möbl . ,
in gutem Hause z.
1. 2. von Junger
berufst . Dame ges .
P 201 TR .

Buchhalterin , vertraut mit Kontenrahmen u .
Durchsdiralbcbudiführung für ausbau¬
fähige Position zum Eintritt für 1. April
oder früher ges . Bewerb , mit Lebenslauf
u. A 550 TV.

Luftgewehr gesucht .
D 212 TV .Zimmer , saub . mbl . ,

von sehr ruh .Dame
gesetzten Alters m.
festem Einkommen ,
pünktl , Zahlerin ,___.. JU.- T 50/ TV

Damenwintennantel ,
schw, , eleg . , mod .
reine Wolle , Gr . 44
bis 46, neuwertig ,
gesucht . T 212 TV.

Märklin -Güterwagen ,
eventl . auch be¬
schädigt , gesucht .
M 208 TV.

Lagerraum gesucht .
6 200 TV.BürohUfskraft , auch Anfängerin , m. Kennt¬

nissen in Maschinenschreiben u. Steno¬
graphie für halbe Tage ges . A 949 TV.

Kindersport w. , gut
erhalt . , ges . Feul -
back , Marktstr . 13.Lagerkeller , klein ,

Wir suchen sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage .
L. Schellenberg 'sche Buchdruckers ! . Wies¬
badener Tagblatt .

Damen - Sportmantel ,
hellfarb . , woll ., Gr .
44-46, gut erhalten ,
gesucht . F 203 TV.

VERLOREN » GEFUNDEN
VERKÄUFE

H.-Handschuh , einz .
rechter , braun , säm .
Leder , am Bahnhof
Mittw . abd . verl .
G. 10 M, B. abzug .
Sonnenb . Str . 44 , P

Damen - Handsdrah ,
ted . , rechte , sckwz .
mit weiß gesteppt ,
Samstag Langgasse
b . Webergasse ver¬
loren . Wiederbring .
Belohnung Wiesb .-
Biebrich . Wiesbad ,
Straße 53, 1, oder
Telefon 61085 .

Der Herr , der Sams¬
tag im Schalterraum
der Hauptpost um
11 ühr schwarzen
Leder - Handschuh
aufgehoben hat ,
wird dringend um
Anruf 22480 ge¬
beten . Finderlohn .

Bismarck mit Zeich¬
nungen von Allere ,
32X42 cm , 40 M, .

Polstersessel , g. crh .
45.—. Friedrich¬
straße 46 , 1-

Demen -Regenmantel ,
Gr . 42-44, g. erh . ,
gesucht . B 209 TV.

Männlich Budihalter (in ) selb¬
ständig , zum so¬
fortigen Eintritt !
gesucht . Bewerbung
mit Unterlagen u .
A 561 TV.

Lohnbuchhalter , er¬
fahren in Akkord -
verredurang zum
sofortigen Eintritt
ges . A 898 TV.

Vogelkäfigständer ,
reipMesslng , 10 HL,
Bahnhofshalle für
Eisenbahn 15 Mk .
Lisztstraße 17. —
Telefon 27281 .

6 Stühle 4-6 Mark ,
Konsol m .Trumeau -
Spiegel 80.- . Berger
Adlerstr . 69, Stb . P .

Offiz .- Regenmantel
(Heer ) gesucht . Te¬
lefon 21609. Son -
nnenberger Str . 22.
Schaeffer .Bote , Radfahrer ,

sauberer Junge so¬
fort ges . Färberei
GebuHöver , Markt¬
straße 25.

Diwan , gut erhalten
25.—, nach 19 Uhr .
Sdunltz , Mauer¬
gasse 15, 1.

Kraft (männl , oder
weiblich ) für Büro ,
Laden , Keller oder
Lager , evtl , auch
halbe Tage , gesucht .
Emil Hees , Große
Burgstraße 16.

Kette , mehrreihige ,
mit weißen Perlen ,
am Verschloß zwei
Goldperlen , auf d.
Wege Herbert -Nor -
kus - , Roth - ,Keller - ,
Nerobergstr . veri .
Abzug , gegen Bel .
Nerobergstr . 14, 1.

Offiz . - Ledermantel ,
möglidist Luftwaffe ,
ges . Ritter , Lulsen -
straße 23.

H.- Paletot , schw . 73 .
Frauenkleid , Gr . 48
b. 50, Wolle 25.- ,
b .g .e . Adr . TV. Sv 2 Schlafdecken a 20.-

1 Damen -Velourbut
25.. . alles fast neu¬
wertig . Von 9 bis
2 Uhr . Sckaub ,
Amdtstr . 8, 1.

Radfahrer täglich
stundenw . gesucht ,
oder auch kräftiger
Schuljunge . Lohn .
Neben verd . Heiß¬
mangel ,Morit3Btr .5O

Herrenmantel , gut
erhalten , Gr . 48-50,
gesucht . H 211 TV.

Herren -Wintermantel
schw . , mittlere Gr .,
gut erhalten , 40.—,
Jahnstr . 36.

Musiker Jede Woche
t . Samst . u . Sonnt ,
gesucht . T 181 TV.

Geldbörse mit 230
bis 250 Mk . ver¬
loren . Abzugeben
gegen Belohnung
auf dem Fundbüro ,
Friedrichstr .

Übergangsmantel ,
gut erh . , Gr . 50,
gesucht . K 210 TV.Herren - Wettermantel

leicht , gut eck . 15.-
Moritzstr . 35, 1 I.

Matratze , 3teil . , mit
erhalt . (Roßharem -
lage ) 30.— , Kinder¬
ställchen , neuwert .
16.—. Anzus . 2- 3.
Adr . TV. Sn

D .-Glacehandschuh ,
gefüttert , braun ,
gestern . Sonntag -
vorm . f. Filmpalast ,
linkes Parkett , lieg ,
gelassen . Wieder¬
bringer erhält Be¬
lohnung bei Buch ,
Zietenring 13, 3.

Vertreter zum Besuch von Landwirten und
Tierhaltern zwecks Verkaufs eines hoch¬
wertigen . von namhaften Wissenschaft¬
lern und der Praxis glänzend begut¬
achteten . vitaminreichen Mischfutters ges .
Angeb . mit kurzem Lebenslauf A 557 TV.

1-2 gebrauchte , gut¬
erhaltene Herrenan¬
züge für mittlere
Größe zum Umar¬
beiten (evtl , ein
8p ortanzug gesucht .
G 213 TV.

Knabenmantel , dun -
kelbl . , fast neu , f .
12- 13). Jungen 30.- .
Mosbach , Stein¬
gasse 15, P .

Seal -Muff von Beet¬
hovenstr . bis Bahn¬
hof em Sonntag
vormittag verloren .
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
Beethovenstr . 5.

Eichenholz -Lüstcr ,
5arm . . handgeschn . ,
475 Mk . Tel . 27677.

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt
zur Unterstützung eines Betriebsleiters
einen Elektro -Ingenienr , der In der Lage
ist , unsere umfangreichen Kran - Anlagen
zu überwachen . Angeb . erb . v . F . M. 119

Kostüm , dunk . , reine
Wolle , «leg . , mod . ,
Größe 44-46 , neu -

Herrenanzug und
Mantel , all .gut crh .
ges . Höhn , Dotz -

Lorgnette in Etui a .
Freitag 12 Uhr auf
dem Weg Langgasse
bis Webergasse ,
Bäckerei Scheffel ,
verloren . Gegen gt .
Belohnung abzugeb .
Sckeffelstraß » 4 , 2,
Knenner .

Kinderwagen , weiß ,
sehr gut eck . 45.—.
Adr . TV. Tc Herren -Handschuh ,

linker (Led . ,dunk .-
grau ) verloren . —
Abzugeben gegen
5 Mk . Belohn , bei
Wagner , Jäger -

an Ala Anzeigen -GmbH . , Frankfurt/Main ,
Kaiserstraße 15.

wertig , gesucht .
W 212 TV.

neimer Str . 52, P . r .
Waldwagen , sehr gut

50.—. Lahnstr . 36.
Kommunionanzug , g.

erh . , für 9jährigen
Jungen gesucht .
K 212 TV.

Nachtwächter , zuverläss . , für Fabrfkgrund -
stüdc sof , ges . A 562 TV.

1 P. D .-Schnürstiefel
sdiön . neuwertig
8.— . W.Sonnenberg
Talstr . 27 b . Schütz

Nähmaschine , repa¬
raturbedürftig 15.- ,
Kinc ^rbettchen 8.- ,
Schließkorb 10.- ,
ab 18 Uhr . Adr .
Tagbl .-Verl . Sp

Hausmeisterehepaar , zuverlässig , mit der
Bedienung von Zentralheizungen vertrant ,
ges . Wohnung von 1 Zimmer u . Küthe
steht zur Verfügung . A 567 TV.

Herren -Tag- u .Nacht¬
hemden , Halsw . 38,
Unterhosen und
Unterjacken , alles
gut erhalten ges .
T 210 TV.

Geige , spielfertig ,
ohne Kasten und
Bogen 120.— . 15 b .
17 Uhr . Wölfert ,
Klarenthal . Str .l , 4

VERSCHIEDENES
Trägerfinnen ), zuverläss . , für W.- Biebrich .

W.-Sonnenberg und sonst . Stadtbezirke
sof . ges . Meldung vormittag » bis 1 Uhr .
Wiesbadener Tagblatt . Vertriebsabteilung
(Schalterhalle rechts ) .

Dammw .- u . Hlrsdi -
Gewelhe , sch . , eckt
20 St . an Liebhab .
Adr . im TV. Sx

Salatpflanzen , Mal¬
könig , über 2000 ,
gesund , m . schönen
Wurzelballen pik . ,
zu verk . Gärtner
Bauer , W.-Dotz¬
heim . Schlageter -
straße 237.

Hochzeits -Anzüge
verleiht J . Riegler ,
Mauritiusstr . 9.Büfett , mass . Eiche ,

Handarbeit , 195 cm
lang , ohne Aufsatz
(altdeutsdi ) 500.— .
Adr . TV. 8z

Handkoffer , gut erh .
50— 60 lang , sofort
gesucht . W 218 TV.

Wer Bidet Teppiche ?
T 192 TV.Hausdiener (evtl , auch Frau ) , welche auch

die Heizung bedienen kann , ges . Hinnen -
berg u . Co . , Langgasse 15.

Kanonenofen , kl m.
Rohr 30.— , von 10
bis 11 Uhr . Tepe ! ,
Steckelburgstraße 9 ,
an der Kahl .Mühle .

Koffer für Offiiz .-
Anw . sofort ges .
Grieser , Wörth -
straße 5, 3.

Weldic Schneiderin
näht 3 bis 4 Tage
außer dem Haus ?
Adr . im TV. Si

Junge für leichte Arbeiten im Magazin ges .
Hinnenberg u . Co . , Langgasse 15.__

Tisch 10.- , verseh .
Vogelkäfige 6- 8 Mk .
Petroleumtlsdilampe
7- , Relig . Bilder ,
alter Stich , Abend¬
mahl 30-40 Mark .
Jahnstr . 16, Hth . 2.

Geigenspieler J $ur
Begleitung am Flü¬
gel gesucht . Privat .
Telefon 20472.

STELLENGESUCHE
Gasherd , 2flamm !g ,

gut erhalten . 15.— .
Adr . TV. Ta

Klavier zu kauf . od .
miet , ges . E 204 TV.

Wer beschneidet 30
Obstbäume fadi -
männisch ? Hugo
Wagner , Waldstr . 6
Telefon 25140 .

Koffergrammophon
gesucht . G 210 TV.Weiblich Zuverl . Kraft sucht

Vertrauenspost , in
kaufm . Betrieb für
Bflroarb ., Maschine¬
schreiben usw . —
W 21! TV.

Wer fertigt Kiste für
großen Spiegel an ?
Holz vorhanden .
A 547 TV.

Ofenschirm 6 - , Pe¬
troleum - Tischlampe .
5.- , Mädchenmantel
tut crh . , für 10 J .
10.. und Hut 2.- .
Fausel . Niederwald¬
straße 5, Hth . P .

Jg . Fran nimmt Näh -
FUckarb . entgegen .
D 200 TV.

Teewagen , gr . , für
135 Mk . Photo -
v/aagc . Kirchg . 29.

Wohn - od . Eßzimmer
mod . , gut erhalten ,
gesucht . D 211 TV.

Wer fertigt Kleider¬
büste rum Selbst -
schneldern nach
Maß an ? Preisang .
B 214 TV.

Krawatten . Wer fer¬
tigt an ? Klisck ,
Karlstr . 18. Part .

Fräul . sucht 3 Std .
täglich nachmittags
St . als Verkäuf . cd .
bei der Warenaus¬
gabe . D 204 TV.

Kinderbett , weiß , m .
Matratze , Deckbett
u . Kopfkissen , alles
sehr gut erhalten .
80.— . Diehl . Stift¬
straße 22, Gth . 2.

Eß- o. Wohnzimmer
nur aus gutem
Hause gesucht . —
D 219 TV.

Suche für meine
Kinderpfiegertn . w .
Jahrelang bei mir
tätig war . passend .
Wirkungskr . (rnögl .
zu einem Kind ) .
Walter Humpert ,
Bochum In Westf . .
Hattingerstr . 8.

Badewanne 25.— , Welcher Kindergarten
nimmt 2jähr . Jung ,
auf ? Köbe , Walk -

Wer wäscht alle zwei
bis drei Wochen
Wäsche für ältere

Scnaukelstunl 10.— .
Kiedricher Str . 4 P . Schlafzimmer und

Frau , älter , ehr !. , S
Beschäft . I. Wäsche ,
ausb . , a . I. Gesch .-
Haush . L 211 TV.

Drei Patent -Achsen
i 20 Mk . , f . leichte
Rolle geeign . , scw .
Wagen - Achse . mit
Vorderrädern 50.— .
s . f . erb . Bierstadt ,

Rechenwalzc Loga
Calculator , 57 L ,
16 Durcfam. , Ge¬
nauigkeit ' eines
15 m lang . Recken -

von Privat gesucht .
T 201 TV.

mühlstr . 1 P . Dame ? K 213 TV.

GELDVERKEHR
Rauchtisch , evtl . m .

Lampe 2 Sessel u .
Couche von Privat
gesucht . D 193 TV.

Jg . Frau sucht | «J . Hypotheken -Kapital aus Privathand , RM
30 000.—, auch in Teilbeträgen von
RM 10 000.— aufwärts , zu <•/• sofort
auszahlbar auf entsprechende Hausgrund¬
stücke zu vergeben . A. Diebels , Hypo¬
theken , Neugassc 26, Ecke Marktstr . 30,
Telefon 25369.

Ühr Stundenarbeit .
D 208 TV.

Männlich Schiebers . 140 Mk .

Kaufmann , selbst . ,
mittl . Alters , mit
eigen , zentral gel .
Büro , zuckt ver -
antw . Heimarbeit .

Worpswedcr Tischdi .
klein , gut erhalten ,
gesucht . 8 209 TV.

Frau sucht halbe
fege Besdiäftigung
oder Heimarbeit .
B 215 TV.

TIERMARKT
Büfett , 2t . Klcider -
und W.-Sdirank u .Chlndiina -Häsln una

1 P Pf aut . (Zittter -
hälae ) vk . Schmidt ,
Mainzer Str . 17.

meurunaiand . Hündin
tVa Jahr , guter

25—30 000 Mk . auf
erste Hypothek z .
1. 4. cd . 1. Juli aus
Privathand zu ver¬
geben . W 198 TV.

Bauplatz od . Zwei¬
familienhaus ges .
T 214 TV .

Frau sucht Heim¬
arbeit . H 207 TV.

Angebote erbet , u .
W 209 TV.

Stammbaum , scharf
und sehr wachsam .

Kommode gesucht .
T 207 TV.

Alt . Derne , bilanzsicher , lang ). Erfahrung ,
dop . amerik . n Durchsdirelbe -Budifüh -
rung (Kontenrahmen ) . Löhne und Kasse
sucht Vertrauensposten zum 1. April
evtl , früher . L 214 TV.

Antik «, Schrank , ge¬
schnitzte Truhe ,
Zimmerteppicb 2X3
Meter gesucht .
B 2IO TV.

Kl. V1U« od . Land¬
haus mit Heizung
geg . Kasse gesucht .
Meine 3V, -Zimmer -
Wohnung mit allem
Komfort . Küdie u .
Bad steht zur Ver¬
fügung . F 214 TV.

3 Angorahäschen zu
verk . . 4 Mon . alt .
Sieber . Zletenr . 17,
Part . L 3-6 Uhr .

z . va . nur . TV. so
Schnauzer , erstklass .

Rüde . 2 Jahre alt ,
wachsam u . scharf ,
im Auftr . zu verk .
Schultz . Dotzhelmer
Straße 20, 3.

45 000—50 000 Mark
für erststeil . Hypo¬
thek zu 4 ge¬
sucht . L 215 TV.

UNTERRICHT Schäferhund (Rüde )
10 Wochen alt , zu
verkaufen / Saal¬
gasse 32, Hth P. 1.

Büro - Stahlschränke
gesucht . Tel . 59446 IMMOBILIEN

2 Schüler , Klasse 6 .
suchen Nachhilfe
in Mathematik .
W 194 7V .

Wer erteilt privat
Stenographie und
SckreibmLsckinen -
unterr . ? S 204 TV.

kanarienhähne,cran -
ge . ru verkaufen .
Schiebe ! . Weber¬
gasse 24, Hth . 2.

Couche cd . Chaise
longae u .Tischdecke
gut erhalten , ges
K 207 TV.

mfamilienhaus , am
Stadtrand gelegen
:es E 136 TV

Garten oder Baum¬
stück gesucht . S 214
an Tagbl .- Verl .

2 Wellensittiche ab -
rugeben . Tel . 60996.

S » hn/1
'
s

Unmöglich :
Straßenschuh und wei
eher Hausschuh , der das
Hühnerauge nicht mehr
drückt •leider kann man
so nicht herumlaufen
Warum auch ? - Es gibt
ja das sicher wirkende

Hühneraugen -Pflaster

BAUER & CIE i
SANATOGEN -WERKE j

Seit Jahrzehnten hochwer¬
tige Präparate zur Erhal¬
tung des täglidien Wohl¬
befindens und zurVorbeu -

gung gegen Ansteckung
der oberen Luftwege .

(FarwAritt laut ,

GEBR .

CHEMISCHE

n

hdeuttndsfes fat/iuntemehmen
Süddeutschlands

in tviesbidtn ; Marktstr . 25
Moritzstraße 1, sowie Läden

der Wäscherei Rund

, Am etroürggatltn Kerle 6te
15 . «Braßen Hatten Oie STUnjttv
M orten tintn btoetjugitn Vieh .
■A irril Pi Spillen wehlschmtf-

ftnöet machten und manche
ly BtschwrcOtn etlilchtertea . Oft

II antrgtnöt Wirkung tts OCT-
I manschen DF HILLERS PFEF-

// FERMINZ , EXTRA STARK,
I übt auch eine Hallt pfiffct -
> minjtct auf 06t wohlbtfinötn

an «.

WEH

Ein frischer Transport
hochtragender u . frischmelkender

Kühe und Rinder
ist eingetroffen und steht in
dem Stall W.- Sonnenberg , Ram -
bacher Straße 25, Telefon 24320
zum Verkauf .

Viehverwertungs - und Beschaffongs -
genossenschaft Rhein -Taunus
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